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Moraliſche Weinpantſcher.
Die unerhörten Zuſtände, die in dem Sartoriusprozeſſe,

ſowie anderen in Frankenthal und Mainz verhandelten
Prozeſſen gegen Weinfälſcher bloßgelegt ſind, haben zum
Glück in weiteſten Kreiſen das Verſtändnis für die Not-
wendigkeit einer ehrlichen und ſtreng durchgeführten Wein-
kontrolle und einer Aenderung des Weingeſetzes vom
24. Mai 1901 vertieft. Die Weintrinker namentlich ſind
durch dieſe Vorgänge aus ihrer Ruhe aufgeſtört und fangen
an, den Unterſchied zwiſchen Wein bauern und Wein-
handel zu begreifen. Zum Glück iſt dieſer Unterſchied
nicht durchweg beſtehend. Der ſolide Teil des Weinhandels

leidet unter den von den Pantſchern und ihren Freunden
in den geſetzgebenden und beratenden Körperſchaften ge-
ſchaffenen Zuſtänden genau ſo wie die Winzer und das Ge
fühl der Zuſammengehörigkeit dieſer beiden ehrenwerten
Erwerbsgruppen verſtärkt ſich immer mehr. Es wird
hoffentlich auch in dem nächſtens unter dem Vorſitze des
Grafen Poſadowsky zuſammentretenden Weinparla-
mente ſieghaft zum Ausdrucke gelangen. Dies wird auch
von den Gegnern einer ernſthaften Reform in der Wein-
frage ſehr befürchtet, und die alte Taktik, alle Uebelſtände
als lediglich in der Phantaſie der Laien beſtehend hinzu-
ſtellen, wird auch hier wieder befolgt. Jn geradezu
draſtiſcher Weiſe tritt dieſe Taktik hervor in folgender Er-
kärung, welche die Handelskammer zu Bingen zu ver-
ſenden beliebt:

Seit den wenigen Jahren ſeines Beſtehens hat ſich das
Weingeſetz von 1901 ausreichend bewährt, denn
unter ſeiner Herrſchaft iſt die Fabrikation von Kunſt-
wein verſchwunden, die vorher mitunter im großen
betriebene Herſtellung ſogenannten analyſenfeſter Weine hat
ſich bedeutend vermindert, und die Qualität ſowohl der
durch den Handel vertriebenen als auch namentlich der zum
Ausſchank gelangenden Weine iſt eine weſentlich beſſere ge
worden. Jedenfalls hat ſich gezeigt, daß das Geſetz ge
nügende Handhaben bietet, um Schuldige zu ermitteln und

zur Beſtrafung zu bringen; auch das muß zugeſtanden
werden, daß das Geſetz ſehr viele verhindert hat, fragwürdige
Manipulationen vorzunehmen.

Die dem früheren Weingeſetz von 1892 wie dem
jetzigen von 1901 vorausgegangenen und nachgefolgten Er

örterungen, ebenſo die jeweiligen Verhandlungen in den
geſetzgebenden Körperſchaften haben den Beweis erbracht, daß
die Regelung der Weinfrage eine ungemein ſchwierige und
daß es ganz unmöglich iſt, die zum Teil weit auseinander-
gehenden Wünſche der Vertreter verſchiedener Weinbau
gegenden oder gar einzelnen Jntereſſenten zu erfüllen und
zugleich dem Konſum gerecht zu werden. Bezüglich Aende-
rung, Ergänzung und Verſchärfung des Geſetzes werden
heute wie damals Vorſchläge gemacht, die früher auf
Grund eingehender ſachlicher Beratung als zwecklos oder
praktiſch unausführbar, oder als die Weinbranche, nament-
lich den Auslandverſand zu ſchwer ſchädigend, von der Re
gierung wie vom Reichstage abgelehnt worden ſind. Es
iſt aber auch eine allbekannte Tatſache, daß die jedesmaligen
Verhandlungen über Aenderung der Weingeſetzgebung
Beunruhigungen im Gefolge hatten, mit welchen
eine erhebliche Schädigung des Weinabſatzes verbunden
war.

Unter dieſen Umſtänden ſpricht gen. Handelskammer
ihre Ueberzeugung dahin aus, daß das Weingeſetz von 1901
noch nicht lange genug in Wirkſamkeit, auch noch nicht all
gemein und gleichmäßig erprobt worden iſt, um bereits jetzt
einer Neubearbeitung unterzogen zu werden. Die Kammer
vertritt vielmehr die Anſicht, daß die im Geſetz vorgeſehene

in allen Teilen des Reiches einheitlich durchgeführte
Kontrolle genügende Sicherheit bietet, den reellen Wein-
handel ſowohl wie die Weinproduktion und die Konſu-
menten vor Ausſchreitungen zu ſchützen.

Dabei verkennt die Kammer nicht, daß in S 2 des Ge
ſetzes, der von dem erlaubten Zuſatz zum Wein handelt, die
Worte in Abſatz 4: „ohne ſeine Menge erheblich zu ver
mehren“, eine Gefahr insbeſondere dann in ſich ſchließen,
wenn die individuelle richterliche Auffaſſung ſich nicht auf
Sachkenntnis ſtützt, die allein dem ſehr dehnbaren Begriff

„erheblich“ die den Verhältniſſen und Bedürfniſſen ent-
ſprechende Begrenzung oder Ausdehnung zu geben ver-
mag, denn auch wir müſſen erklären, daß die klimatiſchen
Verhältniſſe und mangelnde Sonne oft eine ſolche Ver
beſſerung des Moſtes oder Weines erheiſchen, die dem Laien
leicht als erhebliche Vermehrung erſcheinen mag, während ſie
nur eine Genießbarmachung des Naturproduktes bezweckt,
durch welche allein die Verkaufsmöglichkeit erreicht wird.

Man muß ſich doch unwillkürlich an die Stirn greifen,
wenn man lieſt, wie eine preußiſche Handelskammer es
wagen kann, angeſichts der in den Fälſcherprozeſſen ent-
hüllten maſſenhaften Fälſchungen zu behaupten, das gel-
tende Geſetz habe ſich bewährt und die Kunſtweinfabrikation
ſei verſchwunden. Gerade in der Nähe der Pfalz weiß man
doch am beſten, daß die Seltenheit von Weinfälſcherprozeſſen
in Preußen den größten deutſchen Bundesſtaat keineswegs
ehrt; denn dieſe Seltenheit entſpricht lediglich dem gänzlichen

Mangel an Kontrolle in Preußen, während Rheinheſſen
und die Pfalz ſcharf gegen die Pantſcher vorgehen.

Wie frech und dummdreiſt der Pantſch in
Preußen ſich breit macht, beweiſt die folgende Anzeige, die
kürzlich in einem Berliner Blatte ſtand:

„Eine mit 2 Millionen Kapital zu gründende Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung beabſichtigt die Errichtung einer aus-
ſchließlich mit dem Weingroßhandel und Warenhäuſern arbeiten-
den Weinkellerei zur Herſtellung billiger Weine in großer Stadt
Norddeutſchlands. Ein praktiſcher Fachmann und ein Chemiker,
welche über 50 000 Mark Kapital verfügen und in der Be-
reitung analyſenfeſter Weine durchaus erfahren ſind, werden als
Geſchäftsführer geſucht. Offerten uſtv.“

Da den Fälſchern in den Weinbaugegenden von den
Winzerit zu ſcharf auf die Finger gepaßt wird, ziehen ſie
immer mehr ſich nach Nordoſten. Jmmerhin gibt es auch am
ſchönen Rheine noch manchen unterirdiſchen Weinberg, in
dem ein Zeug zurecht gebraut wird, das man der Handels-
kammer zu Bingen als Ehrentrunk und Dankgabe für ihre
Erklärung kredenzen ſollte!

Hoffentlich wird ſich das Reichsamt des Jnnern bei
der Zuſammenſetzung des Weinparlamentes von beſſeren
Ratgebern als dieſem belehren laſſen, insbeſondere mögen
ihm die Vertreter der Winzervereinigungen und die Leiter
unſerer Weinbauſchulen empfohlen ſein. Die wiſſen, wo
Barthel den Moſt holt! Und ſie werden dafür ſorgen, daß
dem Lande in dieſer Frage reiner Wein eingeſchenkt wird!

Deutſches Reich.
Halle a. S., 17. Juli.

Der Freibahnzug. Generalleutnant z. D. v. Alten,
der ſich ſeit Jahren mit dem Problem der Verwendung der
mechaniſchen Zugkraft für den Troß der Armeen beſchäftigt,
beginnt nunmehr den Zweck und die Einrichtung des von
ihm in Gemeinſchaft mit Jngenieuren konſtruierten Frei-
bahnzuges im „Deutſchen Offizierblatt“ zu veröffentlichen.
Nach kurzen Betrachtungen über die Längen der Marſch-
kolonnen, des Troſſes und des Bedarfs an Verpflegung und
Munition, geht General v. Alten über zu den Schwierig-
keiten, die in Feindesland dem Nachſchub auf Vollbahnen
und dem auf Feldbahnen erwachſen. Als einziges Mittel,
um das Nachſchubweſen auf eine geſunde, den heutigen Be-
dingungen entſprechende Grundlage zu ſtellen, bezeichnet er
die umfangreiche Verwendung der mechaniſchen Zugkraft
anſtelle der tieriſchen vermittels eines leicht lenkbaren Zuges,
der die Widerſtände der Straße leicht zu überwinden ver-
mag. Zu ſeiner Konſtruktion war ihm der einachſige, am
Rhein, in Belgien, Frankreich und Jtalien wohlbekannte
Karren mit hohen Rädern das Vorbild. Freibahn nennt
der Erfinder ſein Syſtem, um das Prinzip der Bewegung
auf freier, ſchienenloſer Bahn in ein bezeichnendes kurzes
Wort zu faſſen; mit Vorbedacht aber ſteckte er ſein Ziel nicht
ſo weit, daß ſein Zug auch über freies Feld oder auf tief
gründigen Wegen fahren könne. Dies letztere würde nur
mit ſehr geringer Nutzlaſt und auf überbreiten Rädern zu
ermöglichen ſein. Nach Anſicht des Generals v. Alten darf
das Eigengewicht von Maſchine und Zug nicht ſo ſchwer
ſein, daß das Paſſieren leichter Brücken in Frage geſtellt
würde, andererſeits wäre der Zweck der Verminderung der
Troßlänge nicht erreicht, wenn Maſchine und Zug ſo leicht
wäre, daß Chauſſee und Straßen mit feſtem Untergrund
bereits verlaſſen werden könnten. Das neue Verkehrsmittel
ſoll nicht auf dem Schlachtfeld und in vorderſter Linie Dienſt
leiſten, es ſoll nur den Nachſchub ſichern und die Train-
kolonnen zwiſchen den Endpunktten der Vollbahn und der
Armee in ihrer Länge kürzen und in ihrem Dienſt er-
leichtern. Es ſoll die Etappenkolonnen und die Feldbahn
entbehrlich machen. Jm Notfalle kann nach der Angabe des
Generals v. Alten eine ſchlechte Weaſtrecke oder der Acker

bei der Notwendigkeit, die Straße frei zu machen, für den
Freibahnzug hergerichtet, auch kann für beſondere Zwecke
(Schießplätze, Feſtungen) Maſchine wie Anhänger mit
breiteren Rädern verſehen werden. Jn der Beſchränkung
des Ziels, gegründet auf die Erfahrungen, die mit den
bis jetzt erprobten Konſtruktionen gemacht wurden, und in
der auf Kriegserfahrung und Studium beruhenden Würdi-
gung der zu löſenden Aufgaben im Zukunftskrieg liegt die
Stärke des v. Altenſchen Freibahnzuges.

Neue Uniformierung der Militärkapellmeiſter. Von gutunter-
richteter Seite kommt die Meldung, daß eine Neuuniformierung der
Militärkapellmeiſter beabſichtigt iſt. Die Bekanntmachung wird bereits
in nächſter Zeit erwartet. Danach werden die Militärkapellmeiſter dem
nächſt den Offizierrock und den Offizierpaletot mit den bisherigen Achſel-
ſtücken tragen. Am Waffenrock ſollen in Zukunſt die Treſſen und die
Schwalbenneſter fortfallen. Die Schwalbenneſter ſollen, zum Einhaken
eingerichtet, überhaupt nur noch bei Paraden getragen werden.

Zentrum und Kolonialamt. Der Abg. Herold (Ztr.)
hat jüngſt im Wahlkreiſe HagenSchwelm eine Rede gehalten,
in der er nach der „Weſtd. Volksztg.“ folgendes ausführte:

„Seitens der Regierung war vorgeſehen ein Staatsſekretariat
für die Kolonien zu ſchaffen. Das Zentrum hat in ſeiner großen
Mehrheit die Ausgaben hierfür abgelehnt faſt alle anderen Parteien,
auch die Fortſchrittspartei, haben ſich dafür ausgeſprochen ſo
daß die ablehnende Majorität in der dritten Leſung eine recht
geringe war. Daraus ſind nun dem Zentrum die großen Vorwürfe
gemacht worden. Es wurden ihm perſönliche Motive untergeſchoben, dahin
gehend, als geſchehe es deswegen, weil der jetzige ſtellvertretende Kolonial
direktor Erbprinz zu Hohenlohe ſei, gegen den das Zentrum
etwas einzuwenden hätte. Nichts iſt ungerechter als das. Erbprinz Hohen
lohe hat ſich im Laufe dieſes Winters in ſeiner neuen Stellung, in welcher er
ſich erſt hineinarbeiten mußte, ſo viel Geſchick und Gewandtheit erworben,
er hat im hohen Maße das Vertrauen auch gerade der Zentrumspartei
erlangt, daß die Ablehnung des Staatsſekretärs gerade durch die Perſon
des Erbprinzen Hohenlohe dem Zentrum ganz außerordentlich erſchwert
worden iſt. Hätten wir perſönliche Rückſichten nehmen wollen, ſo
würde die Zentrumspartei mit Rückſicht auf die Perſon des Erbprinzen
den Staatsſekretär bewilligt haben.“ (27)

Zur Reichstagserſatzwahl in Döbeln. Der „Genoſſe“
Grünberg, Vertreter des 10. ſächſiſchen Wahlbezirkes,
Döbeln, im Reichstage iſt bekanntlich am Sonnabend ſeinem
unheilbaren Magenleiden erlegen. Damit iſt das Mandat
für Döbeln frei geworden, das, wie wir wiſſen, die Sozial-
demokratie im Januar 1902 bei der Erſatzwahl für den ver-
ſtorbenen nationalliberalen Abgeordneten Dr. Lehr zum
erſten Male gewonnen und 1903 behauptet hat. Bei der
Erſatzwahl 1902 ſiegte Grünberg im erſten Wahlgange mit
11874 gegen 6129 nationalliberale und 5343 konſervative
Stimmen. 1903 wurden 13 162 ſozialdemokratiſche, 5569
konſervative und 5434 nationalliberale Stimmen abgegeben.
Die ſozialdemokratiſche Mehrheit war alſo auf rund 2150 an-
gewachſen von nur 400 im Jahre zuvor. Von 27 823 Wahl-
berechtigten des Kreiſes hatten 1903 nur 24 195 gewählt. Es
ließen ſich alſo noch genügend Säumige an die Urne
bringen bei reger Agitation, um den ſozialdemokratiſchen
Vorſprung einzuholen. Außerdem iſt es nicht ausgeſchloſſen,
daß bei reger Agitation und Aufklärungsarbeit doch manchen
ſozialdemokratiſchen Mitläufern die Augen geöffnet werden
könnten, zumal ſich gerade in dem letzten Jahre ſo vielerlei
zugetragen hat im roten Lager, was klar beweiſt, wie übel
es mit der moraliſchen Qualität der Führer in der Sozial-
demokratie beſtellt iſt. Nachdem in ſo unverzeihlicher Weiſe
der Parteihader im bürgerlichen Lager der Sozialdemokratie
ein Mandat in den Schoß geworfen hat in einem Kreiſe,
wo die bürgerlichen Parteien um 10000 Stimmen der
Sozialdemokratie überlegen ſind, wäre es doppelt erwünſcht
wenn ihr jetzt wieder ein Sitz entriſſen werden könnte.
f Die bürgerlichen Parteien wollen nach dem „Leipz.
Tagebl.“ den früheren nationalliberalen Reichstagsabge-
ordneten Profeſſor Ernſt Haſſe (Leipzig) als gemein-
ſamen Kandidaten aufſtellen.

Gedruckte Wählerliſten. Die Stadtverordneten
verſammlungin Frankfurt a. M. trat vor kurzem einem
vom dortigen Magiſtrat gefaßten Beſchluſſe bei, der
9000 Mark für Drucklegung der Stadtverordneten-Wähler-
liſten in 40 000 Exemplaren fordert, die an die Bürger unent-
geltlich abgegeben werden ſollen. Der dieſem Beſchluſſe zugrunde
liegende Gedanke erſcheint außerordentlich wert voll und ſeine
Nachahmung nicht nur bei Stadtverordnetenwahlen, ſondern auch
bei den Landtag- und beſonders Reichstagswahlen ſehr
empfehlenswert.

Gerade in den Großſtädten, in denen der Kampf
gegen die Sozialdemokratie, die Hauptaufgabe der
bürgerlichen Parteien bei den nächſten Reichstagswahlen, am
intenſivſten ſein muß, wäre es mit Freude zu begrüßen, wenn durch
Beſchlüſſe, wie diejenigen der Frankfurter ſtädtiſchen Behörden, den
Organiſationen der bürgerlichen Parteien die Möglichkeit gewährt
würde, ſorgſam die Wählerliſten daraufhin zu prüfen ob alle
Wähler Aufnahme gefunden haben; denn die Mahnungen an die
Wähler, die Unbequemlichkeiten einer perſönlichen Einſichtnahme
in die Wählerliſten auf ſich zu nehmen, werden nur in geringem
Maße befolgt. Die Koſten des Druckes der Wählerliſten ſind
geradezu minimal im Vergleiche zu den Vorteilen, die daraus
erwachſen.

Das Kaiſerpaar wird auch in dieſem Jahre einige
Zeit auf Schloß Wilhelmshöhe bei Kaſſel reſidieren,
und zwar gedenkt die Kaiſerin mit den jüngeren Prinzen
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe bereits im Laufe dieſer



Woche dort Aufenthalt zu nehmen, während der Kaiſer im
Auguſt in Wilhelmshöhe eintreffen wird. Von Wilhelms-
höhe aus beabſichtigt der Kaiſer Abſtecher nach Main z und
Homburg v. d. H. zu unternehmen, und zwar wird er
in Mainz im Beiſein des Großherzogs von Heſſen auf dem
„Großen Sande“ eine Truppenſchau abhalten und in Hom-
burg der Enthüllung des von ihm geſtifteten Denkmals für
das erloſchene Landgrafengeſchlecht Heſſen-Homburg bei-
wohnen. Der diesjährige Sommerbeſuch der Kaiſerin auf
der Gutsherrſchaft Cadinen iſt vorläufig aufgeſchoben
worden; er wird vorausſichtlich erſt im Herbſt gelegentlich
des Jagdbeſuches des Kaiſers in Rominten ſtattfinden.

Kaiſerliches Handſchreiben. Zur goldenen Jubel-
feier des Erzabtes Placidus Wolter in Beuron hat der
Kaiſer auch durch folgendes an den Jubilar gerichtetes
Handſchreiben gratuliert:

„Hochwürdiger Herr Erzabtl! Es iſt zu Meiner Kenntnis
gelangt, daß Sie am 16. Juli d. J. auf eine 50jährige Tätigkeit
als Mitglied der Benediktinergenoſſenſchaft zurückblichen können.
Zu dieſer ſeltenen Jubelfeier ſpreche Jch Jhnen Meinen herzlichen
Glückwunſch aus, indem Jch Jhnen zugleich zum Zeichen Meinesunveränderten Wohlwollens Meine Bronzebüſte verleihe. Jn der
Hoffnung, daß Gottes Güte Jhnen, hochwürdiger Herr Erzabt,
vergönnen möge, noch manches Jahr mit ſegenbringendem Erfolge
zu wirken, verbleibe Jch Jhr wohlgeneigter Wilhelm I. R.“

Der Abgeordnete von Kardorff feierte am Montag mit
ſeiner Gemahlin das Feſt der goldenen Hochzeit. iſt
78 Jahre alt und konnte bekanntlich in dieſem Jahre auf eine
vierzigjährige Tätigkeit als Parlamentarier zurückblicken.

Der neue ſpaniſche Botſchafter in Berlin. Ferez Caballero,
der kürzlich einige Tage der Nachfolge des Herzogs von Almodovar
im ſpaniſchen Miniſterium des Aeußeren war, übernimmt. der
„Frkf. Ztg.“ zufolge beſtimmt den Votſchafterpoſten in Berlin.

Ueber Rückzahlung bezw. Nacherhebung von Zoll-
beträgen hat der Bundesrat in Abänderung bisheriger Be-
ſtimmungen folgendes beſchloſſen:

„1. Zuviel erhobene Zollbeträge ſind zurückzuzahlen, wenn ſie
mehr als 10 Pfg. betragen und der Anſpruch Rückzahlung
innerhalb der vom Tage der Zollentrichtung an zu rechnenden Ver
jährungsfriſt ſchriftlich oder mündlich angemeldet wird. Beträge
von 3 Mark oder darüber, deren Ueberhebung vor Eintritt der
Verjährung feſtgeſtellt worden iſt, ſind auch ohne Antrag zurück
zuzahlen. Hinſichtlich der bei der Regiſterprüfung ſich ergebenden
Ueberhebungen gilt als Tag der Feſtſtellung der Tag, an dem die
Abſendung der Prüfungsverhandlung verfügt wird. Hebt der
zum Empfange Berechtigte den zur Rückzahlung angewieſenen
Betrag innerhalb eines der Verjährungsfriſt entſprechenden Zeit
raums, vom Tage der Anweiſung an gerechnet, nicht ab, ſo iſt der
Betrag als heimgefallen zu behandeln. Zu wenig erhobene Zoll-
beträge ſind nachzuerheben, wenn ſie mehr als 10 Pfg. betragen
und die Nachforderung innerhalb der Verjährungsfriſt erfolgt.
Bei der Entſcheidung über die Rückzahlung oder Nacherhebung iſt
jeder Beleg inſofern als ein für ſich abgeſchloſſenes Ganzes zu be
handeln, als innerhalb desſelben für jeden Warenempfänger die
zu viel und die zu wenig erhobenen Beträge zuſammengerechnet
und die ſo gefundenen Summen gegeneinander abgeglichen werden.
Die ſich alsdann ergebenden Schlußſummen ſind für die Ent-
ſcheidung maßgebend. 2. Die Beſtimmungen unter 1 finden auf
die Behandlung von Rückzahlungen und Nacherhebungen bei den
gemeinſchaftlichen Reichsſteuern ausſchließlich der Erbſchafts
ſteuer), bei den Stempelabgaben, der ſtatiſtiſchen Gebühr und den
bei der Verwaltung der Zölle und Steuern zu erhebenden Ge
bühren entſprechende Anwendung. Soweit bei einzelnen Abgaben
eine Verjährungsfriſt des Erſtattungsanſpruchs nicht r
iſt, erfolgt die Zurückzahlung überhobener Beträge von 8 Mark oder
darüber von Amts wegen, wenn die Ueberhebung binnen Jahres
friſt von der Erhebung an gerechnet feſtgeſtellt wird; der ange-
wieſene Betrag iſt innerhalb eines Jahres vom Tage der An
weiſung an abzuheben. Eine Nachforderung von Gebühren darf
nur innerhalb Jahresfriſt vom Tage der Fälligkeit an gerechnet,
erfolgen.“

Die neuen Freifahrtkarten für die Reichstagsabgeordneten.
Jn einem Teile der Preſſe wird die Nachricht verbreitet, daß die
neuen Freifahrtkarten für die Reichstagsabgeordneten, die vom
1. Auguſt ab Gültigkeit erlangen, erſt an dieſem Tage ausgegeben
würden es wird daran die Bemerkung geknüpft, daß, da die bis
herigen Fahrausweiſe mit dem 1. Auguſt ihre Gültigkeit ver
lieren, hierdurch den auf der Reiſe befindlichen Abgeordneten Un
gelegenheiten bereitet würden. Demgegenüber ſtellt die „Berl.
Korr.“ feſt, daß die Freifahrtkarten bereits vor einigen Tagen dem
Burau des Reichstages behufs Uebermittelung an die Reichstags
abgeordneten zugegangen ſind, und daß die Verſendung der Karten
unmittelbar bevorſteht. Die Abgeordneten werden daher etwa
zwei Wochen vor dem Zeitpunkte, von dem ab die Karten Gültigkeit
erlangen, im Beſitze der Karten ſein.

Neue Tarifbeſtimmungen zur Fahrkartenſteuer. Die
Fahrkartenſteuer, die am 1. Auguſt eingeführt wird, ergibt
auch einige Aenderungen in den Tarifbeſtimmungen. Jns-
beſondere iſt dies der Fall bezüglich des Ueberganges von
einer niedrigeren in eine höhere Wagenklaſſe. So war nach
dem Hamburg-Mecklenburg-Pommerſchen Perſonentarif beim
Uebergang in eine höhere Wagenklaſſe eine ganze Fahrkarte
IV. Klaſſe als Zuſchlag notwendig. Es iſt jetzt die Be
ſtimmung getroffen worden, daß künftig dafür eine halbe
Fahrkarte III. Klaſſe nachzulöſen iſt. Auf den preußiſchen
Strecken koſtet bekanntlich der Kilometer IV. Klaſſe 2,
III. Klaſſe 4 Pfg. Man muß alſo hier künftig auch für den
Zuſchlag die halbe Steuer entrichten, die bei dem Preis der
Fahrkarte III. Klaſſe ſchon angerechnet ſein wird. Das-
ſelbe iſt der Fall auf den mecklenburgiſchen Strecken, wo
die IV. Klaſſe für den Kilometer 2/,, III. Klaſſe 42/, Pfg.
koſtet. Eine Kleinigkeit mehr wird außerdem noch dadurch
entrichtet, daß bei Verausgabung einer halben Fahrkarte
III. Klaſſe, deren voller Preis einſchließlich der' Steuer
auf 5 Pfg. ausläuft, der zu erhebende Betrag auf 5 Pfg.
aufgerundet wird. Jn demſelben Verkehr konnten bisher
zwei Fahrkarten III. Klaſſe als eine Fahrkarte I. Klaſſe
benutzt werden. Auch dieſe Beſtimmung mußte aufgehoben
werden, und die Eiſenbahn muß für alle Fälle Fahrkarten
I. Klaſſe bereit halten. Die Steuer iſt für denſelben Betrag,
den man für die I. Klaſſe bezahlt, höher als für die
III. Klaſſe.

Lotterieſache. Dem Arbeitsausſchuß der inter-
nationalen Sportausſtellung 1907 zu
Berlin iſt die Erlaubnis erteilt worden, eine öffentliche
Ausſpielung von Gegenſtänden, die von den ausſtellenden
Firmen der internationalen Sportausſtellung 1907 anzu
kaufen ſind, zu veranſtalten und die Loſe in der ganzen
Monarchie zu vertreiben.

Ein Fiasko der Berliner „Los von der Landeskirche“
Bewegung. Die mit ſo großer Lebhaftigkeit in Szene geſetzte
Agitation für den Austritt aus der Landeskirche
hat abſolut keine Wirkung gehabt; dies gilt beſonders für
Berlin. Von den anfänglich angemeldeten Austritten aus
der Kirche ſind nur ſehr wenige vollzogen worden. Es iſt

z. B. kaum ein einziges Mal vorgekommen, daß ein ſteuer
zahlendes Mitglied der Kirche ausgetreten iſt, ebenſowenig
iſt ein Beamter ausgetreten. Maſſenaustritte ſind gar nicht
zu verzeichnen, wohl aber Maſſenabſagen an die
Agitatoren für einen Austritt. Die Agitation hat
ſogar zur Belebung einer Gegenagitation r Die
Predigt- und Abendmahlsbeſuche haben
obgenommen, eher iſt eine Zunahme zu verzeichnen.
Mitwirkung der Geiſtlichen bei Beerdigungen und anderen
Familienereigniſſen hat ſich nicht verringert, kurz, irgend
welchen ungünſtigen Einfluß auf das kirchliche Leben in
Berlin hat die Agitation bisher nicht gehabt; ſie wird viel
leicht das Gegenteil von dem erreichen, was ſie bezweckt,

Von der weſtpreußiſchen Grenze.
Jn bedenklicher Weiſe fängt das Polentum in letzter

Zeit an, über die weſtpreußiſche Grenze nach Pommern
vorzudringen. Nachdem in den Kreiſen Bütow und Lauen-
burg mehrere Güter von den Polen angekauft worden ſind,
verſucht man polniſcherſeits, ſich auch in dem Kreiſe Stolp
feſtzuſetzen. Dabei iſt, ſo ſchreibt der „Reichsbote“, der Um
ſtand von Jntereſſe, daß die katholiſche Geiſtlichkeit bei An-
käufen durch die Polen vielfach die Hand im Spiele gehabt
hat. Man müßte blind ſein, wollte man nicht ſehen, wie
Romanismus und Polonismus bei der Verdrängung des
Deutſchtums Hand in Hand gehen. Zwar iſt es traurig
genug, daß Deutſche, durch ungeheure Angebote verlockt,
deutſchen Grund und Boden an Angehörige einer fremden
Nation verkaufen; aber andererſeits ſollte an maßgebender
Stelle die große Gefahr, welche dem Deutſchtum von Weſt
preußen durch die Polen droht, richtig gewürdigt und der
ſelben ſchleunigſt vorgebeugt werden, es koſte, was es wolle
Viel wäre ſchon gewonnen, wenn die beabſichtigte Gründung
eines evangeliſchen Kirchſpiels und der Bau einer evan
geliſchen Kirche an der weſtpreußiſchen Grenze im Stolper
Kreiſe beſchleunigt würde. Der Staat würde dadurch in
ſeinem eigenſten Nutzen handeln und das Deutſchtum ſtärken,
da hier an der Grenze der Sprachgebiete katholiſch ſo viel
wie polniſch und evangeliſch ſo viel wie deutſch iſt, woher es
kommt, daß man ſehr oft von einem polniſchen Glauben
reden hören kann. Man unterſchätze die Gefahr, welche hier
deutſchem Volkstum droht, nicht! Und wenn es ſich auch nur
um einen unbedeutenden Teil Hinterpommerns handelt
auch Hinterpommern gehört zum preußiſchen Staate und
zum Deutſchen Reiche, und was jetzt verſäumt wird, kann
vielleicht nach einigen Jahren nicht mehr gutgemacht werden,
und das Polentum klopft, Einlaß fordernd, eines Tages an
die Pforte einer anderen Provinz.

Aus Südweſtafrika. Mit dem Poſtdampfer „Erna Woer-
mann“ trifft heute, Dienstag, ein größerer Transport deutſcher
Truppen aus r 10 Offiziere, 420 Mann, in Ham-
burg ein. Die Offigiere ſind die Oberleutnants Gutzeit, Kovala,
Leutnants Döring, Frhr. Hiller von Gärtringen, Stabsargt Dr.
Hintze, Aſſiſtenzarzt Rosper, Kriegsgerichtsrat KHanmann, Zeug-
leutnant Lindt und Oberveterinär Offermann.

Mit dem am 28. Juli von Swakopmund zu erwartenden
Dampfer „Eduard Woermann“ und dem Reichspoſtdampfer
„Prinzregent“ treffen 688 Afrikakrieger in Hamburg ein, Darunter
befinden ſich 56 Thphuskranke und Verwündete,

Der Fall Biewald. Die Meldung der „Bresl, Ztg.“, das
Verfahren gegen den Arbeiter Biewald wegen Aufrührs ſei ein
geſtellt, ſoll unrichtig ſein. Biewald erhielt nur von dem Unter
ſuchungsrichter Firle den Beſcheid, daß die Vorunterſuchung ab

und die Akten der Staatsanwaltſchaft übergeben worden
eien.

Ausland.
Spanien.

Der Miniſterratbeſchäftigte ſich am 16. er. mit der Frage der Handelsver-
t r d e. Hierbei gab der ichen die Erklärung ab, daß
die Verhandlungen einen befriedigenden Fortgang nehmen.

Rußland.
Reichs duma.

JInm weiteren Verlaufe der MontagSitzung ergreift der Gehilfe des Miniſters des Jnnern, Makarow, das Wort um in aus
führlicher Rede 33 von der Duma eingebrachte Jnterpellationen zu
beſprechen. Der Redner wird durch die Rufe: Genug! Rücktritt!
u. a. unterbrochen. Als Makarow ſein Recht auf die Redefreiheit
geltend macht, ſucht der Präſident durch Klingeln die Ruhe wieder
herzuſtellen. Der Lärm dauert jedoch an, und Makrarow beendet
ſeine Rede unter ironiſchen Zwiſchenrufen des Hauſes.

Die Armee.,
Der Kaiſer hat durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Juli das

7. Reſervekavallerie- Regiment der ihm am 19. April 1902 ver
liehenen Standarte für verluſtig erklärt.

Serbien.
Die Sitzung der Skupſchting

am Montag wurde von Proteſten der Jungradikalen gegen das
Protokoll der letzten Sitzung ausgefüllt. Es entſtand ein be
täubender Lärm; ſchließlich wurde das Protokoll zur Kenntnis
genommen. Sodann verlas der Miniſterpräſident einen Ukas,
e den die außerordentliche Seſſion der Skupſchting eröffnet
wird.

Provinz Sachſen und Umgebung.
g. Burgliebenau (Kr. Merſeb.), 16. Juli. (Eiwunfrei-

williges Moorbad) nahm Ende vergangener Woche ein
Radler, welcher auf dem Fürſtendamme entlang fuhr. Auf dem
vom Regen etwas ſchlüpfrigen Wege glitt plötzlich das Stahlroß
ab und führte ſeinen Reiter nolens volens die ſteile Böſchung
hinunter in die von der Ueberflutung waſſer- und ſchlammreiche
Ausſchachtung. Der Geſtürzte verſchwand zunächſt unter der
Oberfläche, um alsbald wieder aufzutauchen und nur mit Mühe
gelang es ihm, über und über mit Schlamm bedeckt, ſich aus dem
naſſen Element herauszuarbeiten. Ein vorüberfahrender Fuhr-
mann konnte ſchließlich noch mit einer langen Gabel das böſe
Fahrrad landen.

S. Schafſtädt, 16. Juli. (Feuerwehrfeſt.) Die hieſige
freiwillige Feuerwehr konnte geſtern bei ſchönſtem Wetter das Feſt
ihres 25jährigen Beſtehens feiern. Die Straßen der Stadt warenſeitens der Vürgerſchaft prächtig geſchmückt. Das Feſt wurde

am Vorabend durch einen Fackelzug eingeleitet. Am Vormittag
des Feſttages trat die Wehr zum Kirchgange an. Nach dem Gottes-
dienſte wurden die auswärtigen Vereine, welche in ſtattlicher An
el erſchienen waren, empfangen. Nachmittags um 26 Uhr
etzte ſich der Feſtzug in Bewegung, um auf dem Marktplatze zu

verſchiedenen Uebungen der Wehren Aufſtellung zu nehmen. Die
ſtädtiſchen Körperſchaften wohnten denſelben bei. Jm Schützen
hausgarten, wo ſich die Teilnehmer dann niedergelaſſen hatten,
brachte Herr s r Schrader das mit Begeiſterung
oufgenommene Kaiſerhoch aus, beglückwünſchte die feiernde Wehr
und überreichte 150 Mark und ein Ehrendiplom, beides von der

General- Direktion der Landes-Feuerſozietät geſtiftet. Mehreren

verdienten Mitgliedern der hieſigen Feuerwehr wurden ebenfalls
Ehrendiplome überreicht. Herr Brandmeiſter Hippe ſprach
namens des Jubelbereins ſeinen Dank aus.

Z. Wittenberg, 16. Juli. (Das Wartezimmer erſterKlaſſe) auf dem hieſigen Vahnhofe iſt gen erneuert
worden. Beſonders ſprechen die fünf von dem ler Lerm hier-
ſelbſt äußerſt segma wen angefertigten großen Wandzeich-
nungen an. Die einzelnen Bilder ſtellen dar: 1. Das Witten-
berger Rathaus. 2. Stadtpartie mit den Türmen der Stadtkirche.
3. Am Schwanenteich. 4. Die Schloßkirche. 5. Das Lutherhaus.

S Querfurt, 16. Juli. Neuer Amtsvorſteher.) Laut
Bekanntmachung des Oberpräſidenten der Provinz Sachſen iſt der Ritter

Roderich von Helldorff zu St. Ulrich zum
mtevorſteher für den Amtsbezirk St. Ulrich im Kreiſe Querfurt er

nannt worden.
P. Dahlen, 16. Juli. (Vom eigenen Fuhrwerküber-

fahren.) Ein hieſiger Landwirt wurde von ſeinem eigenen Fuhr-
werk überfahren und ſtarb kurze Zeit darauf im Krankenhauſe in
Tangermünde.

Steutz bei Aken, 16. Juli. (Großfeuer.) Geſtern morgen
5 Uhr brach, wie bereits kurz gemeldet, auf dem Boden der hieſigen
Maisſtärkefabrik Feuer aus, das ſich bald über ſämtliche Räume aus
dehnte. Die Fabrik iſt völlig ausgebrannt, nur das Keſſel
haus iſt durch die Feuerwehr gerettet worden. Ebenſo blieben zwei
mit etwa 4000 Zentnern Mais gefüllte Speicher auf der Nordſeite
der Fabrik erhalten, obgleich der eine ſchon Feuer gefangen hatte.
Stallungen und Wohnräume ſind ebenfalls unbeſchädigt erhalten. Die
Entſtehungsurſache iſt unbekannt.

P. Tangermünde, 16. Juli. (Eineſcheußliche Tat iſt hier
aufgedeckt worden. Es hat ſich ein verheirateter Malermeiſter vor etwa
drei Jahren an einem damals fünfjährigen Fabrikarbeiterkinde
vergangen und ſeit dieſer Zeit fortgeſetzt an demſelben Verbrechen
verübt. Das Kind bewog er zum Schweigen, indem er ihm ſtets einige
Pfennige oder Süßigkeiten gab. Vor einigen Monaten ſchöpfte aber
der Vater Verdacht und machte bei der Staatsanwaltſchaft Anzeige.
Dieſe Behörde konnte jedoch, weil das Mädchen, das bereits durch und
durch verdorben iſt, nichts angab, keinen Grund zum Einſchreiten finden
und ſtellte das Verfahren ein. Jnzwiſchen hatte der Vater des Kindes
ſich beſchwerdeführend an die Oberſtaatsanwaltſchaft gewandt und dieſe
ordnete eine neue Unterſuchung an, welche dann ſchließlich zur vollen
Anſderne der Scheußlichkeiten und zur Verhaftung des Malers führte.

Erfurt, 16. Juli. Verſammlung der Vertreter
der thüringiſchen Geſchichts- und Altertumsver-
eine,) Hier hielten geſtern mittag von 11 bis 1 Uhr die Vertreter
der thüringiſchen Geſchichtsvereine eine Sitzung ab, in welcher die
Herausgabe einer „Archäologiſchen Fundkarte für Thü-
rin gen“ gefördert und dem Abſchluſſe nahe gebracht wurde. Dieſe
Karte ſoll alle bisher in Thüringen gemachten Altertumsfunde (ſowohl
die Einzel als auch die Maſſenfunde) der älteren und jüngeren Stein
zeit, der Kupfer- und Bronzezeit, die Funde römiſchen und ſlawiſchen
Urſprungs und der fränkiſchen Merowingerzeit, die
Grabſtätten und Wallburgen der verſchiedenen Zeitperioden durch ver
ſchieden geſtaltige und -farbige Bezeichnungen zur Anſchauung bringen,
und der mit Abbildungeu reich illuſtrierte Begleittext ſoll die Funde
und die Fundſtätten eingehend beſchreiben. Ueber den Stand der
Arbeiten teilte der Vorſitzende mit, daß die Arbeitskommiſſion die
Fertigſtellung der Arbeiten des verſtorbenen Kommiſſionsmitgliedes
Dr. Förtſch übernommen habe. Die Abbildungen für den Begleittext
ſind fertiggeſtellt und lagen zur Ausſicht aus auch der Begleittext iſt
zum größten Teil fertig und bedarf nur noch der redaktionellen ein
heitlichen Ueberarbeitung. Jn der nächſtjährigen Sitzung der Vertreter
der thüringiſchen Geſchichtsvereine gedenkt die Arbeitskommiſſion bereits
einige Druckbogen des Begleittextes vorlegen zu können. Die an
der Herſtellung der archäologiſchen Karte von Thüringen beteiligten Vereine
und Korporationen ſind: die hiſtoriſche Kommiſſion der
Provinz Sachſen, der Harzverein für Geſchichte und Altertums-
kunde, der thüringiſche Geſchichtsverein und der Verein für Erdkunde in
Jena, der ThüringerwaldVerein, der Mansfelder Geſchichtsverein zu
Eisleben, der Muſeumsverein zu Arnſtadt, das ſtädtiſche Altertums
muſeum zu Nordhauſen, die Geſchichts- und e r zu Nord
hauſen, Sangerhauſen, Gotha und Kahla, ſowie der Verein für deutſche
Geſchichte zu Sondershauſen.

W. Erfurt, 16. Juli. (Ddie Güterfahrplan-Konferenz)der
deutſchen Eiſenbahndirektionen findet hier im Hotel zum „Europäiſchen
Hof“ am 26. und 27. d. Mts. ſtatt. Es werden ca. 100 Vertreter der

irektionen anweſend ſein.
4 Heiligenſtadt (Eichsfeld), 16. Juli. (Ueberſchwemmung.

Nebenbahn Heiligenſtadt-Schwebda.) Der Landtags
abgeordnete Tourneau hat an den Miniſter des Jnnern eine Ein
gabe mit der Bitte um Hilfe für die durch die Wolkenbrüche der letzten
Woche ſchwer heimgeſuchten eichsfeldiſchen Ortſchaften der Kreiſe Duder
ſtadt, Mühlhauſen, Worbis und Heiligenſtadt gerichtet. Die Eifen
bahndirektion zu Kaſſel wird, nachdem die Vermeſſungsarbeiten für die
projektierte Nebenbahn Heiligenſtadt--Schwebda beendigt ſind,
demnächſt den Wert der für die geſamte Strecke benötigten Grundſtücke
feſtſtellen laſſen. Das Zuſtandekommen der Bahn erſcheint als geſichert.

Quedlinburg, 16. Juli. (Schwerer Sturz.) Beim
geſtrigen Pferderennen ſtürzte beim OffizierHürdenrennen
Leutnant von Wangenheim vom 13. Ulanen- Regiment. Er erlitt
eine Gehirnerſchütterung und einen Bruch des rechten Schlüſſelbeins.

Magdeburg, 16. Juli. (Ernennung. Zur Er-
höhung der Bierpreiſe.) Der Regierungs und Schul
rat Friedrich v. Werter in Magdeburg wurde zum Provin-
zialſchulrat ernannt und gleichzeitig dem Provinzialſchul
kollegium zu Magdeburg überwieſen. Vom 1. Auguſt d. J.
ab ſoll eine Erhöhung der Bierpreiſe in Fäſſern und Flaſchen ein
treten. Der Preis iſt feſtgeſetzt worden für Wirte und Wieder-
verkäufer für Lieferung in Gebinden auf 17,50 Mark, in Flaſchen
auf 8,5 Pfg. für Private für Lieferung in Gebinden 22 Mark,
in Flaſchen auf 10 Pfg. Früher war ein Einheitsſatz nicht vor
handen, manche Wirte und Wiederverkäufer bezahlten 16, andere
17 Mark, ſo daß bei letzterem Satze nur eine Erhöhung um
50 Pfg. eintritt. Von Privaten wurden 18 und 20 Mk. ge-
nommen, jetzt ſoll ein gleichmäßiger Satz von 22 Mark eintreten.

Burg bei Magdeburg, 16. Juli. Bürgermeiſter Kuhr)
wurde zum Stadtrat von Frankfurt a. M. gewählt. Nach
einer anderen Verſion ſoll ſich derſelbe auch um den Poſten des
Bürgermeiſters von Pankow beworben haben.

Wörlitz, 16. Juli. (Zum Beſuche des Wörlitzer
Parke s.) Für die Beſucher des Wörlitzer Parkes bei Deſſau
wird zur Orientierung mitgeteilt: Seit dem 1. Juni er. ſind von
ſeiten des herzoglichen Hofmarſchallamtes Einlaßkarten
herausgegeben. Die Karten für den Beſuch der Sehenswürdig-
keiten im Eiſenhardt, Luiſenklippe, Römiſche Säule, Florg,
Pantheon und Stein zum Preiſe von 50 Pfg. für die Perſon ſind
beim Hofgondelier Kaatz, die für den Beſuch des Gothiſchen Hauſes
zu demſelben Preiſe bei der Kaſtellanin und die für den Befuch des
Schloſſes (30 Pfg.) beim Kaſtellan zu haben. Die Beſichtigung
des Parkes ſowie aller Sehenswürdigkeiten, die nicht verſchloſſen
ſind, iſt koſtenfrei jedermann geſtattet.

Leipzig, 16. Juli. (Vom Buchbinderſtreik.
Schrecklicher Selbſtmord.) Die Einigungs-Verhand-
lungen zwiſchen den Vertretern der ſtreikenden Buchbinder von
Berlin, Leipzig und Stuttgart und den Buchbindereibeſitzern ſind
reſultatlos verlaufen, da die Arbeitervertreter die Entſchädigungs-
pflicht der kündigungslos Streikenden ablehnten. Sonnabend
vormittag hat ſich vom Dache des fünfſtöckigen Seitengebäudes im
Grundſtück Brandvorwerkſtraße 55 eine dort wohnhaft 53jährige
Tapezierers-Ehefrau in den Hof abgeſtürzt. Der Tod der Un-
glücklichen trat auf der Stelle ein. Was die Frau in den Tod
getrieben, hat noch nicht feſtgeſtellt werden können.

W. Dresden, 17. Juli. (Todesfall.) Geſtern nachmittag iſt
hier der Kreisamtmann a. D. Schmiedel e

W. Meuſelwitz, 16. Juli. Vom Baum erſchlagen.) Der
Forſtarbeiter Wilhelm Zeidler aus Hageneſt wurde beim Holzfällen
von einem niederſtürzenden Baum ſo unglücklich getroffen, daß er einen
ars erlitt an deſſen Folgen der 60 jährige Mann ge

orben iſt.
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W. Altenburg, 16. Juli. (Kammerſänger Stender
Stefani) iſt unter ca. 120 Bewerbern einſtimmig zum artiſtiſchen
Direktor des neuen Stadttheaters in Bern gewählt
worden.

W. Zeulenroda, 16. Juli. (Großfeuer.) Das Hotel „Anker“iſt niedergebrannt. Um dem Feuer Einhalt g tun, mußten verſchiedene

Rachbargebäude niedergeriſſen werden. Das Mobiliar konnte zum
größten Teil gerettet werden, doch ſind zwei Schweine und viel Geflügel
verbrannt.

W. Weimar, 16. Juli. (Landtag.) Die heutige letzt e
Sitzung wurde vormittags 11 Uhr eröffnet. Departementschef
von Wurmb beantwortete zunächſt die age wegen Abänderung
des Gemeindeſteuergeſetzes. Er erklärte, daß die Regierung die
Notwendigkeit einer Abänderung einſehe und auch ſchon in die
Vorberatung der Frage eingetreten ſei. Das Miniſterialdekretnebſt Namteaghenttutf zum Geſetz vom 28. Februar 10900 über

das Koſtenweſen in Gerichts- und Verwaltungsſachen wurde ab
gelehnt, aber für eine Erhöhung der Gehälter für die nicht be-
amteten Feldmeſſer geſtimmt, ſo daß dieſe ein jährliches Höchſt
einkommen von 2700 Mark haben. Die Vorlage des Verkaufs des
Johannistales bei Eiſenach für 400 000 Mark an die Stadt
Eiſenach gelangte einſtimmig zur Annahme. Für den Neu-
bau eines Forſthauſes nebſt Stallgebäude in Frauenſee ſollen
53 100 Mark zur Verfügung geſtellt werden,

W. Gotha, 16. Juli. (Das 23. ThüringerBandesſängerfeſt,) das Sonnabend und ntag der
abgehalten wurde, hat bei günſtiger Witterung einen glänzenden
Verlauf genommen.

Vermiſchtes.
Attentat gegen den Großfürſten Wladimir?

Auf der Eiſenbahnſtrecke zwiſchen Koblenz und Trier iſt ein
Attentat gegen einen Schnellzug verſucht worden, in dem man
augenſcheinlich den Großfürſten Wladimir von Rufzland vermutete.
Der Großfürſt hatte in d v. d. Höhe vier Wochen zur
Kur geweilt und wollte nun von dort nach Paris reiſen. Er hat
aber, durch Drohbriefe, die er erhielt, wahrſcheinlich mißtrauiſch
gemacht. und auch durch die Polizei P den fraglichen Schnell
zug nicht benutzt, ſondern iſt mit einem vorher fälligen Ferſen
zuge über die Bahnſtrecke von Koblenz nach Trier gefahren. Das
ruchloſe Attentat, deſſen Folgen, wenn ſeine Ausführung gelungen
wäre, fürchterlich hätten ſein können, wurde in der Nähe von
Schweich verſucht, der dritten Station vor Trier, von Koblenz her
gerechnet. Ueber die näheren Umſtände des geplanten Ueberfalles
gibt ein Bericht des Berliner „L. A.“ aus Trier, 16. Juli, wie
folgt Auskunft: Oberhalb des Bahnhofes Schweich der Strecke
KoblenzTrier iſt in jüngſter Nacht gegen den Schnellzug Koblenz
Trier durch das Aufſchrauben von ſchweren Eiſen-
teilen auf das Gleis ein Attentat verſucht worden. Ein Strecken
wärter brachte noch im letzten z du ein Laternenſignal
den Zug zum Stehen. Nach allgemeiner Annahme galt dieſesAttentat dem Leben des Großfürſten Wladimir von
Rußland, der, von Koblenz kommend, nach Trier fuhr. Der
Großfürſt hatte aber den vorher, um 7 Uhr 49 Minuten abends,
in Trier eintreffenden Perſonenzug benützt, während die Täter
ihn allem Anſcheine nach im Schnellzuge vermuteten. Die amtliche
Feſtſtellung des Tatbeſtandes ergab folgende Einzelheiten Etwa
20 Meter unterhalb der Wärterbude 1 befindet ſich ein Lagerplatz
für Balken, eiſerne Schwellen und Laſchen. Die Attentäter, es
müſſen ihrer mindeſtens zwei geweſen ſein, ſchleppten augenſchein
lich von dieſem Lagerplatz eine Schwelle und zwei Laſchen hinter
der Wärterbude vorbei über den hohen Bahndamm, legten
50 Meter oberhalb der Wärterbude die Schwelle über die Schienen
an einer Weiche nieder und klemmten ſie geſchickt mit Laſchen feſt.
Der aus der Wärterbude heraustretende Streckenwärter Hinze
ſah in der Dunkelheit Perſonen, die ihm, als er nähep kam, zu
riefen: „Zurück, wenn Dir Dein Leben lieb ler
Dann verſchwanden ſie in der Dunkelheit. Hinze ging mutig weiter
vor und fand zu ſeinem Schrecken das Hindernis, zu deſſen Ent
fernung es für ihn zu ſpät war; eine Laſche konnte er nicht los
Jöſen. Dann brauſte der Schnellzug heran. Hinze ſchwang ſeine
Signallaterne und ſtürmte dem Zuge entgegen. Der Führer der
erſten Maſchine gab Gegendampf; dennoch fuhr die erſte Lokomotive
auf das Hindernis auf, und die Schelle flog in ſtark verbogenem
Zuſtande mit Vehemenz in den Graben. Der Zug ſtand, bevor
ſeine Wagen über das Hindernis rollten, und alles ging ohne
Schaden ab. Die Täter müſſen während dieſer ganzen Zeit hinter
den Böſchenhecken gelegen oder auf der ganz nahe dabei befind
lichen Eiſenbahnbrücke ſich aufgehalten haben. Denn als der
Wärter vor dem Paſſieren des um 11 Uhr 53 Minuten nachts von
Trier nach Koblenz fahrenden Perſonenzuges die Strecke nochmals
ſorgfältig revidierte, fand er in der Weiche wiederum eine ein
gekeilte Laſche, die anſcheinend dieſelben Täter aus Wut über
das Mißlingen ihres erſten Attentates dort von neuem angebracht
hatten. Auch dieſes Hindernis wurde rechtzeitig entfernt. Von
den Tätern fehlt jede Spur. Jn Schweich ſind Arbeiter aller mög
lichen Nationalitäten an einem Brückenbau beſchäftigt. Regierungs
rat Hohe, der die Unterſuchung leitet, hat die Ausſetzung einer
Belohnung für die Entdeckung der Täter beantragt. Schon
während des Aufenthalts des Großfürſten Wladimir in Homburg
hielt die Polizei die ſorgfältigſte Wachſamkeit für nötig. Groß
fürſt Wladimir hatte bei ſeiner Ankunft dort einen Drohbrief in
ruſſiſcher Sprache erhalten; er wurde daher auf Anordnung des
Regierungspräſidiums während ſeines Homburger Aufenthalts
beſtändig von Wiesbadener Geheimpoliziſten bewacht.

x

Die Denkmäler für die bei Jena und Auerſtedt Gefallenen.
Ein Denkmal für einen ſächſiſchen Reiteroffizier bei Jena, ein eben
ſolches für den Herzog von Braunſchweig bei Auerſtedt, das iſt alles,
was daran erinnert, daß auf dieſen Schlachtfeldern deutſche Offiziere
und Soldaten ihr Leben dahingaben. Aber eine einfache private
Anregung ſollte ſich als ausreichend erweiſen um dieſen vor
einem Jahrhundert Gefallenen ein Zeichen des Friedens aufzu
richten, denn heilig iſt dem deutſchen Gemüte eine jede mit dem
Tode beſiegelte Treue. Männer aller Stände und zahlreiche Frauen
vereinigten ihre Gaben zu dieſem Werke. Schon nach wenigen Wochen
konnte mit der Aufſtellung der Entwürfe zu den beiden gleichartigen
Grabdenkmälern durch Profeſſor M. Unger in Berlin begonnen werden.
Bei Vorlage dieſer Entwürfe hatte bekanntlich der Kaiſer die Gnade,
dem Unternehmen eine ſehr bedeutende Beihilfe zuzuwenden und den
Künſtler mit Anweiſungen über die hierdurch bedingte Erweiterung
des Projektes zu verſehen. Jngleichen r der König von
Sachſen, der Großherzog von Sachſen und die Her
zöge von Sachſen-Altenburg, Sachſen-Mei-ningen und Sachſen-Koburg- Gotha dem Vorhaben
ihr Wohlwollen bezeigt. Die ſtillen Friedhöfe von w.
und Haſſenhauſen als derjenigen Orte, um deren Beſitz am
14. Oktober 1806 der Kampf in beiden Schlachten am erbittertſten
tobte, ſind beſtimmt, dieſe Grabmäler aufzunehmen. Ganz aus polier
tem ſchwediſchen Granit gefertigt, werden ſich die Monumente mit ihren
ſtrengen Formen und dem aufragenden Kreuze Ort und Zweck auf das
vollkommenſte anpaſſen. Dem an ihrem Unterbau erſcheineuden
plaſtiſchen Bronzeſchmuck liegt eine Handzeichnung des Kaiſers
Die Widmung gilt den gefallenen Offizieren und Soldaten, Bronze
tafeln an den Seitenflächen melden die deutſchen Verluſte, eine
ebenſolche an der Rückſeite die große ch derjenigen Offiziere,
welche einſt Mitkämpfer dieſer Schlachten waren und ſpäter
für des Vaterlandes Befreiung den Heldentod ſtarben. Die
Vorbereitung und Ausführung der gleichartigen Feiern, welche anläßlich
der Weihe der Denkmäler am hundertſten Jahrestage der Schlachten
(14. Oktober d. Js.) ſtattfinden, liegt in der Hand zweier Komitees
mit dem Sitze in Jena und Köſen. Dieſelben wählten die General
leutnants z. D. v. RentheFinkund Stieler v. Heydekampf
zu Vorſitzenden. Entſprechend den Denkmälern und dem tiefen Ernſte
des Tages werden die Feierlichkeiten den kter von Trauerfeiern
tragen. a 7 werden an denſelben beteiligt z ebenſo
mit anderen Gäſten Nachkommen Gefallener und zahl r
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ſ3vereine, Die Kirchenglocken aller auf den Schlachtfeldern liegenden
rte rufen zu dem 12 Uhr mittags beginnenden ottes

dienſte, nach deſſen Been der Zug nach den Friedhöfen in
a Bee v r folgt der kurzen Weihe durch die Ortsgeiſtlichenauf d ſers eine Anſprache der Generalfeldmarſchälle
Graf v. Haeſeler bezw. v. Hahnke, worauf unter den Klä
der Glocken und des allen Soldaten ſo wohlbekannten Chorales „Jch
bete an die Macht der Liebe“ die Hülle der Denkmäler fällt und die

ſich ſenken. Und wie nach Beſtimmung des Kaiſers auf den
reuzesarmen das Körnerſche Mahnwort: „Ver die treuen Toten

nicht ſichtbar werden wird, ſo ſoll auch im nweis auf den der
Niederlage folgenden Befreiungskrieg, in welchem noch ſo viele Männerdes un an en Heeres von 1806 kämpften, bluteten und ſtarben, der

Geſang des Gebetes: „Vater, ich rufe Dich“ die ernſte Feier ſchließen
Vem Untergang geweiht erſcheint die von 140 Perſonen be

wohnte Hallig Hooge, wenn nicht bald ſtaatliche Hilfe kommt.
Bleibt dieſe aus, ſo wird das Eiland in abſehbarer Zeit eine Beute der
gierigen Nordſee, denn der Abbröckelungsprozeß macht ſchnelle Fortſchritte.

Jm Wochenbett vom Blitz erſchlagen wurde die Ehefrau des
Schneiders Witteck in Janowitz. Bei einem heftigen Gewitter, das
über die Ortſchaft niederging, ſchlug der Blitz in den Firſt des Witteckſchen
Hauſes ein, nahm ſeinen Weg nach der Wohnſtube, tötete die im
Wochenbett liegende Frau W. und fuhr durch den Hausflur und den
Stall ins Freie. Das vierzehn Tage alte Kind der Wöchnerin, das ſie
bei ſich hatte, blieb völlig unverſehrt.

Um eine Mark. Zu dem bereits gemeldeten Raubmotrd,
der an dem erſt 17 Jahre alten Schloſſer Herzog auf belebter Land
ſtraße zwiſchen Sommerfeld und r x verübt wurde, iſt noch zu
berichten, daß der Ermordete ſich noch energiſch gegen die Wegnahme
ſeiner Uhr zu wehren vermochte, und daß der Aermſte nur eine Mark
beſaß, die den Mörder zu ſeiner Bluttat reizte! Gutmütig hatteerzog noch in Sommerſeld für ſeinen Wandergenoſſen, der ſich von

urzen aus ihm angeſchloſſen hatte, ein Glas Bier bezahlt. Obwohl
der Mörder, der ein Fahrrad mit fich führte, durch Radfahrer verſolgt
wurde, entkam er doch, da er ſeine Verfolger mit einem großen
Meſſer bedrohte

Zu Tode gerädert.
NewYork wurde in einer Fabrik in StatenJsland, wo Jtaliener und

olen beſchäftigt ſind, ein entſetzliches Verbrechen begangen. Einer der
olen, namens Getzner, war unter ſeinen Kameraden unbeliebt.

Als am Sonntag Getzner und acht andere Arbeiter die Nachtſchicht
bildeten, wurde er von den Arbeitern umgebracht. Sie banden ihn an
ein Rad der Maſchinerie feſt und ſetzten dann die Maſchinen in Be
wegung. Getzner wurde buchſtäblich zu Tode gerädert. Sechs Arbeiter
ſind bereits wegen Teilnahme an dieſem unerhörten Verbrechen ver
haftet worden.

Ein Vermächtnis von 300 000 Mk. hinterließ der Rentner
Schäfer ſeiner Vaterſtadt Eſchwege.

Der Umban des kronprinzlichen Schloſſes in Oels geht ſeiner
Vollendung entgegen. Mitte Auguſt wird das kronprin t Paarwährend der ſoſſermanbver im Schloß Aufenthalt nehmen. Auch der

Er t neu hergerichtet worden. Die im vorigen Jahre abgebrannte
chloßtirche ſoll auf der alten Stelle neu erſtehen. Mit dem Bau

dürfte im nächſten Jahre begonnen werden.
Die Landgräfin Chlodwig von Heſſen iſt Sonntag mittag auf

Schloß Rotenburg a. Fulda von einem geſunden Prinzen enl
bunden worden. Der am 26, Mai 10904 geſchloſſenen Ehe des
Landgrafen Chlodwig mit der Prinzeſſin Karoline zu Solms-
HohenſolmsLich, einer Schweſter der Großherzogin Eleonore von
Pelſet iſt ſchon im vorigen Jahre ein Sohn, Prinz Wilhelm, ent-
proſſen. cVerſchüttet. Der Sohn des Schuhmachers Weihmann wurde

in einer Sandgrube bei Wildſchütz durch herabſtürzende Sand-
maſſen verſchüttet und konnte nur als Leiche geborgen werden.

Das ſpaniſche Königspaar in Gefahr. Aus Madrid wird uns
gemeldet: Während einer Wagenfahrt des Königs und der
Königin von Spanien ſcheute plötzlich das Pferd, das den Wagen
Zzog, bäumte ſich und drängte den Wagen die Böſchung hinab.
König Alfons ſprang aus dem Wagen und brachte das Pferd
zum Stehen.

Der Banuarbeiterſtreik in Hamburg. Jn einer am 16. cr.
in Hamburg abgehaltenen Verſammlung, die bis nach Mitternacht
dauerte und einen erregten Verlauf nahm, wurde der Ausſtand
der Bauhilfsarbeiter für beendet erklärt. Auf einigen Bauten,
deren Unternehmer die Forderungen der Ausſtändigen nicht be
willigt haben, bleibt die von dieſen verhängte Sperre beſtehen.

Seinen Verletzungen erlegen iſt im Garniſonlazarett zu
Rathenow der Huſar Graſow, dem, wie wir meldeten, in der
Mannſchaftsküche der 5. Eskadron des Zietenhuſaren- Regiments
durch Unvorſichtigkeit eines Kameraden beim Zerkleinern von
Fleiſch mit dem ſcharfen Küchenmeſſer der Leib aufgeſchlitzt worden
war, ſo daß die Eingeweide hervordrangen. Die Unterſuchung
gegen den Huſaren, der den Verſtorbenen verletzte, iſt eingeleitt.

Auf einer Luftſchiffahrt verunglückte der Oberleutnant Her
warth von Bittenfeld vom Luftſchiffer-Bataillon. Er
war in Bitterfeld mit einem Dragoner und einem Artillerie
Offizier in einem Ballon des Berliner Vereins für Luftſchiff
fahrt aufgeſtiegen. Der Ballon landete bei Reitzenhain im
Erzgebirge. Dabei wurde Oberleutnant Herwarth von Bittenfeld
eine Strecke mitgeſchleift und erlitt einen Knöchelbruch am rechten
Bein. Er fuhr ſofort in der Eiſenbahn nach Berlin und hat dort
in einem Krankenhauſe Aufnahme gefunden.

Jn den Tod getrieben. Jn Saarbrücken wurden nach
Meldung der „B. N. N.“ die Ehefrau des Gaſtwirts Pitz zu
ſammengebunden mit ihrem 2 Jahre alten Töchterchen unweit
der Schleuſe als Leichen aus der Saar gezogen. Ein bei ihr
vorgefundener Brief gibt die brutale Behandlung durch ihren
Mann als Urſache der Verzweiflungstat an.

Ein Andenken an den Krieg. Der Veteran Wolf in Bisperode
erhielt im Feldzuge 1870/71 einen Schuß durch den Mund, wo
durch ihm die Zunge und das Gebiß verletzt wurde. Dieſer Tage
ſchwoll dem W. die Zunge, und die Schwellung verurſachte heftigen
Schmerz. Als der Arzt die kleine Geſchwülſt öffnete, enthielt
ſie, wie der „Niederſ. Volksztg.“ berichtet wird, ein Stückchen
Zahn, ein Andenken aus dem letzten großen Kriege, das
W. derzeit in die Zungenwunde geraten und darin zuge-
wachſen war.

Einen tragiſchen Tod in der Ausübung ſeines Berufes fand in
TDrier der zahlreichen Reiſenden bekannte langjährige Kutſcher
des Hotels „Venedig“, Peter Didong. Beim Abladen des Hotel
wagens ſtürzte er mit einem ſchweren Reiſekoffer von der Decke des
Wagens auf die Straße hinab und erlitt durch das Aufſchlagen
des Kopfes an einen Vordſtein eine ſo ſchwere Gehirnerſchütterung,
daß der Tod nach einigen Stunden eintrat.

Der Kronprinz und ſeine Eskadron. Der Kronprinz gab am
Sonnabend ſeiner Eskadron in Gato w ein kleines Feſt. Es ging
recht vergnügt dabei her, und der glückliche Vater unterhielt ſich mit
jedem Reitersmann. Muſik war nach Gatow mitgenommen
worden. Zum Schluß gab es auch noch Feuerwerk. Natürlich
wurde in einem Trinkſpruch des gütigen Gaſtgebers, der glücklichen
Mutter und des e Prinzen gedacht,

Schwere Unfälle bei der weſtdeutſchen Automobiltourenfahrt
haben ſich nach einer Meldung aus Göttingen ereignet. Eineilnehmer Willh V. aus Frankfurt a. M. beruht beim Paſſieren

der Stadt einen Droſchkenkutſcher, deſſen leerſtehende Droſchke zer
trümmert wurde. as Automobil zerſchellte an einem Baum.
V., ſowie eine Dame wurden verletzt und mußten ebenſo wie der
ſchwerverletzte Kutſcher in eine Klinik gebracht werden. Ferner
überfuhr Heinrich O. bei der Durchfahrt durch Göttingen den
Gerichtsſekretär W., der einen Arm und Beinbruch erlitt. Die
Automobiliſten ſoll in keinem Fall eine Schuld treffen.

Der Unfall, den der große Schnelldampfer „Deutſchland“ vor
Dover erlitt, ereignete ſich nach Berichten engliſcher Blätter infolge
eines im Maſchinenraum falſch verſtandenen Befehls. Das Schiff
fuhr rückwärts, begleitet von zwei Schleppdampfern, von der Prince
of WalesLandungsbrücke ab. Plötzlich ging der rieſige Dampfer
vorwärts, wodurch ſich die eppſeile der Schleppdampfer ſo an

n, daß ſie zerriſſen m wurde wieder Befehl zum Rück

Nach einer Meldung der „Daily Mail“ aus

Wwärtsdampfen erteilt, infolge eines Verſehens wurden die
Maſchinen jedoch auf „Vorwärts“ geſtellt, und der Rieſendampfer
fuhr direkt auf die granitene Landungsbrücke zu. Weitere Be-
fehle wurden erteilt, die Maſchinen rückwärts zu ſtellen, und der
Anker wurde hinabgelaſſen, trotzdem fuhr das Schiff ſchwer gegen
die Landungsbrücke und erlitt einen erheblichen Schaden am Bug.
Die Kolliſion fand am frühen Nachmittag ſtatt, und der Dampfer
blieb bis abends liegen. Alsdann kehrte die „Deutſchland“ zur
Landungsbrücke zurück, um 1500 Paſſagiere und 1200 Ppoſtſäcke
u landen. Paſſagiere und Poſt ſind, wie gemeldet, von dem ameri-
niſchen Dampfer „NewYork“ von Southampton aus nach New

York befördert worden.
Eine Feuersbrunſt brach in der Spitzenfabrik zu

Epernah aus und zerſtörte dieſe, ſowie ſechs anſtoßende
Gebäude er Mehrere Perſonen, die ſich an den
Rettungsarbeiten beteiligten, wurden verletzt.

Die Ausſichten für die Pfalzweine. Aus der Pfalz wird be-
richtet: Die Blattfallkrankheit in den Weinbau- Gegenden der
Pfalz macht trotz des Spritzens und Schwefelns wahrhaft beäng-
W Fortſchritte. Es ſei nicht zu viel geſagt, wenn man jetzt
chon eine auch nur einigermaßen befriedigende Weinernte für
vollkommen ausgeſchloſſen erklärt. Durch das ſtarke
Auftreten der Peronoſpora werden die Weinberge in Heilbronn
und im Umkreis ſchwer geſchädigt. Die anhaltende naſſe Witterung
und die Nebel der letzten Nächte förderten die Verbreitung dieſes
Rebenfeindes dermaßen, daß heute trotz reichlichen Beſpritzens
wohl zwei Drittel des Traubenanſatzes als vernichtet gelten können

Der jüngſte ſelbſtändige Fahrgaſt, der bisher die Reiſe über
den Atlantiſchen Ozean unternommen hat, traf am Sonnabend
auf dem Dampfer „Cedric“ in Queenstown (Jrland) ein. Char-
les Clinton Gladwin ſteht, ſo ſchreiben die „B. N. N.“, im Alter
von 2 Jahren 8 Monaten und iſt ein mutterloſes Bübchen, das
nun bei der Schweſter des Vaters in Chiswick (ſüdöſtlich von Lon-
don) vorläufig eine Heimat finden ſoll. Der kleine Gladwin ver-
ließ NewYork mit folgenden am Ueberzieher befeſtigten Angaben
über ſeine kleine Perſönlichkeit: „Charles Clinton Gladwin reiſt
von NewYork nach London zu Frau E. Barr.“ Auf der Rückſeite
dieſer „Paketadreſſe“ ſtand zu leſen: „Es iſt der Sohn Charles
Clinton Gladwins, des Meiſterſchafts-Schneeſchuhläufers der Ver-
einigten Staaten und von Kangda.“ Daß der kleine Herr die Reiſe
als verhätſcheltes Schoßkind Kämtlicher Damen unter den Fahr-
gäſten gemacht hat, läßt ſich leicht denken. Jn Queenstotwwn harrte
bereits ſeine Tante, um ihn in Empfang zu nehmen.

C. E. Langlebigkeit in Paris. Daß man auch in einer
„nerbenzerſtörenden“ Großſtadt lange leben kann, beweiſen einige
dem „Petit Pariſien“ entnommene Zahlen über Pariſer Methu-
ſalems. Nach der letzten Volkszählung gibt es in Paris nicht
weniger als 10 509 Achtzigjährige. Außerdem zählte man 620
Neunzigjährige und 89 Perſonen, die bald das 100. Lebensjahr
erreicht haben. Sechs Pariſer oder Pariſerinnen haben bereits das
102. Lebensjahr überſchritten.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 16. Juli 1906.

Aufgeboten: Der Bankbevollmächtigte Hermann Körting, Paul-
Riebeckſtr. 23 und Klara Föllner, Königſtr. 14. Der Arbeiter Otto
Althans, Benkendorf und Eliſabeth Hamann, Langeſtr. 4. Der Arbeiter
Auguſt Mangold, Moritzkirchhof 3 und Anna Müller, Schlamm 1.

E un Der Schloſſer Reinhold Herzog und Jda Stoll-
pitze 25.

Geboren: Dem Geſchirrführer Albert Peterſohn, Alter Markt 16,
T. Hedwig. Dem Kutſcher Wilhelm Aſch, Krauſenſtr. 1, Zw.-T. Berta
und Klara. Dem Kaufmann Walter Fritſch, Mansfelderſtr. 60, S.
Heinz. Dem Schneider Alfred Regel, Brunoswarte 1, S. Ernſt. Dem
Häusler Hermann Weber, Zinksgartenſtr. 3, T. Frieda. Dem Arbeiter
Nicolaus Knop, Torſtr. 33, T. Marie. Dem Bauarbeiter Otto Koegel,
Kl. Brauhausſtr. 19, T. Elſe. Dem Berginſpektor Hermann Laus,
Marienſtr. 13, T. Marianne. Dem Zichorienpacker Albert Hadrich,
5 37, S. Albert. Dem Bankier Richard Friedmann, Merſeburger-

berg,

traße 12, S. Lothar. Dem Kartonnagenfabrikanten Juk Salkin, Berg-
raße 6, S. Joel. Dem Tiſchler Georg Hoffmann, Thomaſiusſtr. 4,

S. Wilhelm.
Geſtorben Des Fabrikarbeiters Otto Leiter S. Kurt, 5 Mon.,

Leipzigerſtr. Die Wwe. Wilhelmine Wöller geb. Pabſt, 77 J.,
SiechenhansStiftung. Des Maſchinenſchloſſers Albert Franz T.
Gertrud, 10 Mon., Ludwigſtr. 13. Die techn. Lehrerin Luiſe Horſchke,
37 J., Südſtr. 61. Des Arbeiters Joſeph Wozny S. Alfred, 8 Mon.,
Ludwigſtr. 13. Des Fleiſchermeiſters Bernhard Gey S. Bernhard,
1 Mon., Beeſenerſtr. 13. Der COand. phil. Johannes Blumenthal,
27 J., Klinik. Des Fleiſchers Emil Landgraf T., totgeb., Krauſen-ſtraße 2. Die Wwe. Alwine Kunze geb. Nicolai, 64 J., Klinik. Des
Arbeiters Richard Beyer S. Richard, 4 Mon., Mühlberg 6. Des
Mechanikers Hug Kramer Ehefrau Henriette geb. Heinicke, 27 J.,
Ludwigſtr. 3. er Bergarbeiter Paul Friedeberger, Bergmannstroſt.
Der Arbeiter Martin Ziahara, Klinik. Des Markthelfers Karl Schröder
T. Gertrud, 1 Mon., Frieſenſtr. 1d. Des Brauereiarbeiters Robert
Müller S. Robert, 9 Mon., Weingärten 26. Die Waſchfrau Anna
S Beeskow geb. Leuſchner, 33 J., Bergmannstroſt. Des Arbeiters

tto Hoffmann T. Anna, 9 Mon,, Kl. Ulrichſtr. 8.
swärtige Aufgebote: Der h Ludwig Prill, Halle

und Berta Goldſtein Kleinkugel. er Eiſendreher Albert Kohl,
Ammendorf und Jda Strauß, Halle. RichardRomanus und Emma Mülſer, Ammendorf.

e e

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 16. Juli 1906.
Aufgeboten Der Fabrikarbeiter Hermann Eitze und Emma

Schulze, Körnerſtr. 14. Der Tapezierer und Dekorateur Max Pieg-
lowsky und Jda Richter, Am Kirchtor 26.

Geboren: Dem Fabrikarbeiter Franz Weber, Petersbergſtr. 44,
S. Otto. Dem Rittergutsbeſitzer Melms Wöpkendorf, Wilheimſtr. 9,
T. Dem Arbeiter Otto Wilsdorf, Trothaerſtr. 18, T. Emmi. Dem
Arbeiter Albert Klemm, Blumenthalſtr. 23, T. Elſa. Dem Eiſendreher

ijedrich Hoffmann, Eichendorffſtr. 10—, S. Dem Schloſſer Bruno
ing, Gr. Goſenſtr. 21, T. Lydia. Dem Zuckerſiedereiarbeiter Otto

Witzſchel, Gr. Brunnenſtr. 36, T. Erna. Dem Vollziehungsbeamten
Hermann Goedecke, Viktoriaplatz 6, T. Hanny.

Geſtorben Des Königl. EiſenbahnSekretärs Otto Nagel T. Elly,
15 J., Ludwig Wuchererſtr. 4. Des Jnſtallateurs Paul Stoye S.
Kurt, 1 Mon., Triftſtr. 36. Des Fabrikarbeiters Richard Kölzig
Erna, 11 Mon., Georgſtr. 2. Des Maurers Reinhold Frommann
Kurt, 2 Mon., Trothaerſtr. 8Sla. Des Bahnarbeiters Karl Deppe
Elſe, 5 Mon., Advokatenweg 20. Des Eiſendrehers Friedrich Hoffmann
S., 3 Std., Eichendorffſtr. I0. Der Maurer Friedrich Emmer, 66 J.,
Körnerſtr. 6. Der Rentier Hans Maquet, 61 J., RichardWagnerſtr. 44.
mnnroa—=nooooooorchkhkhohnoouonauas

Der Eiſenformer

h

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton, Börſen u. Handelsteil: i. V.
Max Ebeling; für Provinz, Allgemeines u. Lokales: i. V. Hermann Behle,
beide in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaktion keinerlei Verpflichtungen Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt werden

ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

jeder Artfertigt sohnellstens und preis-
wert an

Buchdruckerei Otto Thiele
V der Halleschen

3 u Eingang r. Brauhausstraste 90,

Familien men J
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Büttnors

Orosswasserraum-

Kessol

(verbesserter
Mac-Nicol-
Kessel).

W

Rheinivehe

Dampfkesvel—-

l. Iaschinenfabrik

S

Bester Kessel für grosse
und plötzliche Dampfentnahme,

für
Walzwerke, Zechen, Färbereien,

Brauereien.

Büttne
Filiale: Berlin-Wilmersdorf, Badenschestr. 16.

L De T

trockenen oder über-
hitzten Dampf.

für Decken Verkleldung, 2zwischenhböden,
Mansarden-Verschalu
kalter oder feuchter Winde Schelde- (Zwischen-) Wände, Hussen-

wüände, Gypshauten, Ausstellungs Bauten usw.

pro Kilo Kohle

8 9 Ko.

s

unerreioht vorzügliches Fabrikat.
Kokosfaserdielen und Gypsplatten jeder Art.

S

m. b. I.

Verdingen

a Bh. [9276
Gr. Ulrichſtr. 33.

weißem Band)
Nachflg. Gr. Steinſtraße 84.H. Schnee

as, Porzolian, Taus- und KRüonen ArtiſeoſKutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei (9255

H. Langrock Nachf.,
Mittelſtraße 1.

Blüthner-Plügel,
vorzüglich erhalten, für 450 Mk.

verkäuflich. (9494B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 35.

ſt
u. Weingläser

empfiehlt

in grösster Auswahl und besten Qualitäten
zu anerkannt billigsten Preisen

loufs Böker,
Moderne Römer Halle a, S., Leipzigerstr. 7.

Fernsprecher 688. [9855

Backmulden, Backtröge, Siebe
jeder Art Gr. Märkerſtraße 23. Versand nach auswärts unter Garantie Verpackung frei.

und Fördertürme
für alle Materialien,

senkrecht oder schräg., mit
Handbetrieb, elektrischem oder anderem

wo Motorantrioeb und Niederlass-
vorrichtungen, durch boliebig
viele Etagen, mitpolizeivorsebriftlichen
Aufsatzvorrichtungen u. selbsttätigen
PEtagenverschlüssen, ansechliessend an
alle Arten von Weiterbeförderungen,
durch Luft- oder Gleisseilbahnen,
Kettenbahnen, Transporteure u. s. w.

J nach neuesten technischen Prinzipien
liefert tadellos montiertOtto Neitseh, Halle (Saale),

Fabrik für Transporteinrichtungen. [3982

Dr. WilhelmRasch, Halle(Saale), Albrechtstr.80,
Vertreter der Gothaer Lebens-VersieherungsbankK a. G.
Versicherungs-Kommissar der Prov.-Städte-Feuer-Societät.
Annahmestelle von Hypotheken-Darlehns-Anträgen. [725

Waſſerverſorgungen
m. Luftdruck ohne Hochreſervoir
für Handbetrieb, f. Maſchinen
betrieb. Sehr geeignet für
Gutshöfe, Landhäuſer, Villen,
Gärtnereien, induſtrielle Werke,
Gemeinden uſw. Schnellſte

Wo

d g

h iſt

er

5 z

Prima Thüringer Stüokkalk (ca. 96 Aetzkallr),
beſter Bau u, Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagespreiſen die

Wöllner- Pulver
ohne Soda,.

Frei von jeder Sehärfe! Frei von COhlor!

gibt schönste, geruchlose Wäsche, ohne Seife, ohne Seifenpulver

[9564

Vorrätig in Pfd. Paketen und 5 Kilo-Säckohen.

Haupt-Depot Gebr. Luckau, er

Sohnzahlungsbücher,

25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 1.80 Mk. 3. 25 Mk. 6.

beitsbürheitsbücher,
25 Stück 50 Stück 100 Stück
Mk. 2.25 Mk. 4. Mk. 7.50

empfiehlt

Buchdruckerei ver Halleſchen Zeitung

Leipzigerſtraße 87,
Eingang Große Brauhausſtraße 30.

wurden

an die

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade 1a. [9134 J

Vermögen:
281 Millionen Mark.

verſicherungs Geſellſchaften.

ſeit 1888 unverändert alljährlich

lebensversicherungs- Gesellschaft zu Leipzig
(alte Leipziger) auf Gegenſeitigkeit errichtet 1930.

Geſchäftsſtand Ende Juni 1906:
90 500 Perſonen mit 756 Mill. Mk. Verſicherungsſumme.

Gezahlte Verficherungsſummen:
213 Millionen Mark.

Die Lebensverficherungs- Geſellſchaft zu Leipzig iſt bei
günſtigſten Verſicherungsbedingungen (Unanfechtbarkeit drei
jähriger Policen) eine der größten und billigſten Lebens

Alle Ueberſchüſſe fallen bei
ihr den Verficherten zu. Auf die Prämien der lebensläng-
lichen Todesfallverſicherung (ordentliche Jahresbeiträge der Tab.

[9741

42 Dividende
Verſicherten vergütet.

Nähere Auskunft erteilen gern die Geſellſchaft ſowie deren
Vertreter in Halle a. S.
Hugo KlauKe, General-Agent, Martinſtraße 11,
Johannes Erbss, Magdeburgerfſtr. S.

P SG-
Modell-, Stuok- und Estrich-Gypse!

Latten zu Rohr-Gewebe-Decken.

Ed. Lincke Strofer.
Wernickein,

Verkupfern, Verzinnen,
Bronzieren

e Pord.Haassengier,
MetallwarenFabrik,

Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

Gebrauchte Pianinos,
ſehr gut erhalten, fur 250, 275 bis
400 Mark zu verkaufen.
B. Döll.

Ganze Namen od. Vornamen
läßt zum Zeichnen von Wäſche
u. ſ. w. weben (rote Schrift auf

Ferein zur Förderung des Fromden- ſerrohrs

Rohr-Gewebe,
einfaches und doppeltes Gewehbe.

19309

Halle a. S. (E. V.).
Verſammlung

Donnerstag, den 19. Juli 1906, abends S Uhr
im Nebenzimmer des Ratskeller-Reſtaurants.

Tagesordnung:
Herausgabe und Verteilung des neuen Fremdenführers.
Bericht über die Hauptverſammlung des Bundes deutſcher
Verkehrsvereine in Harzburg.

3. Anträge an Behördenn.
4. Ueberblick über die Tätigkeit des Vereins ſeit der letzten

Generalverſammlung.
Sonſtige Anträge.

W

5.

9854) Der VorstandSaalschlossbrauerei.
Mittwoch, den 18. Juli, nachm. 4 u. abends 8 Uhr

2 große Pokal- u. Jnſtrumental Konzerte
des I. Wiener Damen-Pokal-Ouartetts:

Fräulein Anna Drozda, Fräulein Hilda Hellſer,

I. Sopran, I. Alt,Mitgl. der K. K. Hofoper, Mitgl. der K. K. Hofoper,
Fräulein Betti Birkner, Fräulein Johanna Oesterreicher,

II. Sopran, II. Alt,Konzertſängerin, Opernſängerin
u. der Kapelle des Huſaren Regiments König Humbert von Italien,
Garniſon: Mainz. Leitung: Kgl. Stabstrompeter Otto Heinrich.

Eintritt im Vorverkauf 40 Pfg. in der Hofmuſikalienhandlung
Reinhold Koch, Alte Promenade, an der Kaſſe 60 Pfg. inkl. Steuer.

Karten haben Giltigkeit. F. Winkler.

Rennen essau
Sonnmtag, d. 22. Juli, nachm. 3 Uhr

auf der „Braunschen Lache“s.

15 Unterschriften.
6 Untersechriften.

18 Untersehriften,
19 Unterschriften.
20 Unterschriften.
19 Untersehriften.
9 Unterschriften.

I. Hunters Flach- Rennen
II. Halbblut-Jagd-Rennen
III. Prinz Aribert-Hürden-Rennen
IV. Ironie-Steeple-Chase
V. Ascania-Steeple-CGhase

VI. Jagd mit Auslauf
VII. Trost-Flach-Rennen

VIII. Landwirtschaftliches Rennen.

Preise der Plätze Equipage 6 MMk., Reiter 5 Iſk.
Sattelplatz 3 AIk., überdeckte Tribüne (numeriert) 4 MKk., Seiten-
tribüne-Stehplatz 50 Mk., Fussgänger 50 Pfg.

Zum Totalisator haben nur Inhaber von Sattel
platzkarten und Vereins- Mitglieder Zutritt.

Elektrische Bahn fährt bis in nächste Nähe des Rennplatzes.

Das Direktorium
des Anh. Reiter- und Pferdezuchtvereins,

Georg Nette. [19700

Apollo- Theater.

Direktion Gustav Poller.
GastspieldesMetropol-
Ensembles. Direkt.: Max
Samst, langjähriger Leiter des
Friedrich-Wilhelmſtädt.
Theaters zu Berlin:

Beiſpielloſer Erfolg

Mittwoch, den 18. Juli
r. IBlitär- Konzert
(36er, Kgl. Muſ.Dir. O. Wiegert).
Anfang 4 Uhr. Ende 7 Uhr. von [9838

Eintrittspreis: „Verlorene
Erw.: 60 Pfg. Kinder: 30 Pfg. Mädchen“.

Sittenbild in 5 Akten von
E. Prudens.othe“s J eGaſthof Wörnlit Auswärtige Theater.

Mittwoch, den 18. Juli 1906.gr. Garten- Konzert h Theater): Der
bei freiem Eintritt. Leipzig (Altes Theater): Geſchloſſen.

Für die Inſerate verantwortlich Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 168 Mit 1 Beilage.
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Halle a. S., den 17. Juli.
Aus der Stadtverordneten Sitzung.

Die geſtrige StadtverordnetenSitzung war die letzte vor
den Sommerferien. und über ihren Beratungen walteten Schillers
Worte: „Holder Friede, ſüße Eintracht“. Ohne ne rte
Debatte paſſierten 23 mehr oder minder wichtige Vorlagen die
Beratung, und nur wenige riefen eine ſanfte Debatte hervor.

Der Erledigung der Tagesordnung voran ging die Ein
führung des neugewählten Stadtrats, des bisherigen Gerichts

aſſeſſors Herrn Horſt Krahmer, welcher in einer längeren
Rede, die den beſten Eindruck machte, ſein „Programm“ ent
wickelte und unter der Heiterkeit der Verſammlung meinte, daß
er ſich nicht ſchäme, aus dem juriſtiſchen Stande zu kommen, ob
ſchon die Herren Juriſten im Kollegium nicht am beſten akkreditiert
zu ſein ſchienen. Es darf erwartet werden, daß unſer neuer Stadt
rat ſeine Aufgabe ernſt nimmt und die warmherzigen Worte, mit
denen ihn der Herr Erſte Bürgermeiſter als neuen Kollegen be
grüßte, ihre guten Früchte tragen werden.

Die Verbreiterung der Sliſabethbrücke geht ihrer
Vollendung entgegen, und die dekorative Ausgeſtaltung der beiden
Brückengeländer dürfte nach den geſtrigen Beſchlüſſen eine recht
ſchmucke werden, ſo daß die Brücke eine weitere Zierde unſerer an
intereſſanten Bauwerken reichen Stadt ſein wird.

Einige Debatte rief die r r für den Ausbau
'des Lettiner Weges zu einer 48 Meter breiten Pracht
allee hervor, für welche ſchließlich ſtatt der vom Magiſtrat be
antragten 90 000 Mark die Summe von 73 000 Mark bewilligt
wurde, indem u. a. die Kommiſſion die vorgeſehene teilweiſe
Moſaikpflaſterung der Bürgerſteige aus der Vorlage eliminierte.
Die Vorlage wäre anſtandslos durchgegangen, wenn nicht Herr
Knabe gegen die jetzige Verabſchiedung der Vorlage ſein Veto
eingelegt und Vertagung beantragt hätte, bis die bezüglichen Ver
handlungen mit der Gemeinde Nietleben abgeſchloſſen und die Ver
hältniſſe mach jeder Richtung hin klargelegt ſeien. Hiergegen
wandte ſich als alter Hallenſer Herr Geh. Kommerzienrat
Steckner. Es ſei hohe Zeit, daß endlich in dieſer Angelegen
heit etwas geſchehe. Die Bedenken des Herrn Knabe ſollten uns
nicht Anlaß geben, noch einmal zehn Jahre zu warten. Die
Jdee der geplanten Ausgeſtaltung des Lettiner Weges beſitze die
Sympathien weiteſter Kreiſe unſerer Bürgerſchaft, welche unge
duldig auf den Beginn der Arbeiten warte. Jn ähnlichem Sinne
äußerten ſich Herr Stadtbaurat Lammers und Herr Kühme.
Für den Antrag des Herrn Knabe erhob ſich nur der Antrag
ſteller; die Vorlage des Magiſtrats wurde mit allen übrigen
Stimmen genehmigt. Dieſer Beſchluß wird in der Bürgerſchaft
freudig begrüßt werden. Bei dieſem Anlaß meinte Herr Thiele
„im Namen der Kollegen aus dem Süden“, neidlos wolle der
Süden auch dieſe neue Verſchönerung bewilligen; aber er möchte
jetzt ſchon den Wunſch ausſprechen, daß, wenn im Herbſt eine be
ſcheidene Vorlage, die dem Süden zugute kommen ſoll, eingebracht
werde, die übrigen Kollegen dem bisher ſo ſtiefmütterlich be
handelten Süden ebenſo neidlos zur Seite ſtehen werden. Heiter
keit und Zuſtimmung.)

Einer weiteren Verſchönerung der Stadt wurden die Wege
geebnet durch die Abänderung verſchiedener Fluchtlinien der beim
Neubau der Oberrealſchule einmündenden und noch projektierten
Straßen.

Eine ziemlich angeregte Debatte entſpann ſich bei der Vorlage
der Einrichtung von Schrebergärten an der Deſſauer-
ſtraße. Wir haben über den Gegenſtand heute früh ausführlich
berichtet. Der auf Antrag der Finanz- und Agrarkommiſſion
ſchließlich feſtgeſetzte Pachtpreis von 20 Pfg. pro Quadratmeter
exkl. Waſſergebühr muß als ziemlich hoch bezeichnet werden. Daß
die Verzinſung des Unternehmens bei den von Herrn Thiele be
antragten 10 Pfg. eine zu minimale geweſen wäre, leuchtet ein,
doch hätte man ſich auf den Antrag des Magiſtrats auf 15 Pfg.
ohne Waſſergeld einigen können. Es wird ſich zeigen, ob die von
der Kommiſſion gehegte Erwartung, daß die Gärten „wie warme
Semmeln“ abgehen werden, ſich bewahrheiten wird.

Der Vorentwurf für eine Volksſchule in der Freiimfelder
ſtraße wurde dem Magiſtrat zurückgegeben. Jn der Tat ſind die
projektierten Koſten von faſt 4 Million Mark für eine Schule
mit 24 Klaſſenzimmern etwas hoch gegriffen. Die Bau und
Finanzkommiſſion meinten, daß es auch mit etwas weniger gehe
und wünſchten außerdem, daß die im Projekt auf der Nordſeite
vorgeſehenen Klaſſenzimmer nach der Südſeite verlegt werden; ſie
beauftragten deshalb den Magiſtrat, ein neues Projekt vorzulegen,
und das Kollegium ſchloß ſich dieſer Auffaſſung an. Der neue
Leiter des Hochbauamtes findet alſo gleich eine dankbare Auf
gabe vor.

Die Anſtellung eines Buregudirektors ging
ohne jeden Wüderſpruch glatt durch, nicht einmal die Sozialdemo
kraten opponierten. Es iſt erfreulich, daß das Kollegium in dieſer
Hinſicht der Finanzkommiſſion beipflichtet, welche das Bedürfnis
der Neuſchaffung einer ſolchen Stelle ohne weiteres anerkannte,
ein Beweis, daß ſie von dem ernſten Beſtreben des Herrn Erſten
Bürgermeiſters, die notwendigen Reformen in unſerem ſtädtiſchen
Verwaltungskörper möglichſt bald durchzuführen, überzeugt iſt und
ihn darin unterſtützen will.

Jn geſchloſſener Sitzung wurde ſchließlich Herr Stadtbaurat
Zacharige, bisher in Königshütte, zum Stadtbaurat
für das Hochbauamt gewählt. Dem Gewählten geht ein tüchtiger
Ruf voraus; möge es ihm gelingen, die durch den Weggang des
Herrn Rehorſt entſtandene Lücke bald voll und ganz auszufüllen.

Die Wahl des Herrn Stadtverordneten Maurermeiſter
Grote zum unbeſoldeten Stadtrat anſtelle des Herrn
Juſtizrat El ze konnte nicht mehr überraſchen, nachdem in den
letzten Tagen öffentlich von unſeren freiſinnigen Blättern, welche
es ja wiſſen mußten, ſein Name genannt worden war. Er erhielt 24,
d. h. nur 3 Stimmen über das abſolute Mehr, Herr Juſtizrat Elze
16 Stimmen. Die geſchloſſene Sitzung dauerte faſt 126 Stunden,
ein Zeichen, daß der Wahl eine lebhafte Debatte voranging. Die
ganze Angelegenheit war im übrigen ſo geheim gemacht worden,
daß die Halleſche Bürgerſchaft heute noch nicht weiß, aus welchen
Gründen und von welcher Seite Herrn Elzes Nichtwiederwahl
hauptſächlich betrieben wurde. Am meiſten wird die Bau
kommiſſion ohne Zweifel Herrn Grote vermiſſen, doch hoffe
wir, daß ſich bald ein tüchtiger Erſatz finden wird. e.

Jn der geſtrigen geſchloſſenen Stadtverordnetenſitzung wurde
außer der Wahl eines Stadtbaurates und eines unbeſoldeten Stadtrates,
über die wir bereits berichteten, die Verſetzung des Steuererhebers
Horſt in die Gehaltsklaſſe 3 a genehmigt.

Guts und Mühlenverpachtung. Das der Stadt Halle gehörige,
etwa eine halbe Stunde von dieſer entfernt liegende Gut Gimritz
mit einem Flächengehalt von 320 ba, darunter 254 ha Acker, nebſt
dazu gehöriger Waſſermühle ſoll von nächſte Oſtern ab neu verpachtet
werden. s wurden vom Magiſtrat bezügliche Offerten bis zum
14. d. M. eingefordert. Es gingen eine Anzahl Offerten, namentlich
auf das Gut allein, ein. Die Stadtverordnetenverſammlung hatte es
ſ. Zt. abgelehnt, das Gut an den bisherigen Pächter unter der Hand
weiter zu verpachten, obwohl ſich derſelbe bereit erklärte, etwas mehr
Pacht zu zahlen. Die Sache wird erſt nach den Sommerferien erledigt.

Zur Erreichung der vollſtändigen Sonntagsruhe
iſt wieder eine Petition bei den ſtädtiſchen Behörden eingegangen,
und zwar vom Zentralverband der Handlungsgehilfen
und gehilfinnen Deutſchlands (Sitz Hamburg). DiePetition richtet ſich gegen eine Eingabe des Vereins der Tabak und
ZigarrenJntereſſenten, welche ſich gegen die weitere Ausdehnung der
Sonntaasruhe ausgeſprochen hatte.

Beilage zu Nr. 329 der Halleſchen Zeitung
die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Jn der Petition wird u. a. ausgeführt„Es iſt eine feſtſtehende Tatſache, P ſich das an Sonntagen brecher Schreiner

kaufende Publikum zum weitaus größten Teil aus Arbeiterkreiſen
zuſammenſetzt. Durch die heute faſt allenthalben eingeführte Freitags
lohnzahlung werden dieſe Kreiſe veranlaßt werden, bei Einführung
voller Sonntagsruhe ihren Bedarf ſchon am Sonnabend zu decken.
Es verdient hervorgehoben zu werden, daß der Verein der Tabak-
und ren nur 31 Mitglieder zählt, während mit
Leichtigkeit eine noch größere Zahl von Geſchäftsinhabern der Tabak
und Zigarrenbranche bewogen werden könnte, ſich unſerer Petition auf
Einführung voller Sonntagsruhe anzuſchließen.

Wir geben deshalb der Hoffnung Ausdruck, daß das hochgeehrte
Kollegium nicht die Wünſche eines kleinen Teiles von Geſchäftsleutenberügſichtigt, dem auf der qnderen Seite Tauſende von Handlungs

gehilſen und Gehilfinnnen gegenüberſtehen, bei welchen die Rückſicht
auf Geſundheit und Familie n eine volle Sonntagsruhe erheiſcht.“

Der Petition liegt eine Broſchüre mit Gutachten über die „Sonn
tagsruhe im Handelsgewerbe“ bei. Unſere Behörden ſind mit Petitionen
für und gegen Einſchränkung der Sonntagsruhe nunmehr reichlich ver
ſehen. Hoffentlich gelingt es, einen beide Teile befriedigenden Mittel
weg zu finden.

Ordensverleihung. Dem Kaſſenrendanten a. D. Karl
Schmidt in Halle a. S., bisher in Schönebeck, iſt der Rote
Adlerorden vierter Klaſſe verliehen worden.

Der evangeliſche Arbeiter-Verein hielt am Sonntag nach
mittag im „Paradiesgarten“ ſein Sommerfeſt ab, das bei dem ſchönen
Wetter ſich eines ſtarken Beſuches erfreute. Der Poſaunenchor des
Vereins konzertierte, auch an ſonſtiger Unterhaltung fehlte es nicht.

ArbeitgeberVerband für das Transportgewerbe. Mit heu
tigem Tage wird die Arbeitsnachweisſtelle obigen Verbandes eröffnet
ſie befindet ſich Am Güterbahnhof 3 bei Herrn G. Reuter. Die
Benutzung dieſer Einrichtung iſt für Arbeitnehmer vollſtändig koſtenlos,
ebenſo für Mitglieder des obigen Verbandes, während Nichtmitglieder
eine Schreibgebühr zu entrichten haben. Es iſt zu hoffen, daß dieſe
Einrichtung von beiden Teilen, Arbeitgebern und Arbeitnehmern, recht
häufig in Anſpruch genommen werde.

Der Verein zur Förderung des Fremdenverkehrs hierſelbſt
hält am Donnerstag, den 19. Juli, abends 8 Uhr im Neben
zimmer des Ratskeller-Reſtaurants eine Verſammlung ab, auf die
wir beſonders aufmerkſam machen. Die Tagesordnung befindet ſich im
Jnſeratenteil.

Der Provinzialverein ehemaliger Kameraden des Magdeb.
Dragoner Regiments Nr. 6 hielt ſeine Wanderverſammlung
am Sonntag in unſerer Stadt ab. Auf der „Bergſchenke“ vereinte man
ſich nach einem Rundgange durch die Stadt zum geſelligen Beiſammen
ſein.

Mitteldeutſcher Ruderverband.
Vom beſten Wetter begünſtigt, fand am Sonntag in Bernburg

unter zahlreicher Beteiligung die Ruderregatta des Mitteldeutſchen
Ruder verbandes ſtatt. Ausgefahren wurden neun Rennen. Die
Rennen nahmen folgenden Verlauf

Rennen Nr. 1. Rennvierer für Junioren. Sieger:
Neptun-Halke in 5 Min. 41 Sek, mit zwei Längen gegen Hanſa
Bernburg als zweites Boot.

Rennen Nr. 2. Rennzweier für Junioren. Hanſa-
Bernburg geht in 7 Min. allein über die Bahn.

Rennen Nr. 3. Rennvierer für Senioren. Sieger:
Sturmvogel- Halle mit einer Länge gegen Neptun Halle als
zweites Boot.

Rennen Nr. 4. Einer für Junioren. Neptun-Leipzig geht
allein über die Bahn in 8 Min. Neptun Halle konnte wegen Boot-
defekt nicht ſtarten.

Rennen Nr. 5. Ach ter. Sieger: Neptun Halle in 5 Min.
42 Sek. mit 5 Längen gegen Neptun-Leipzig.

Rennen Nr. 6. Einer um die Meiſterſchaft. Sieger:
Sturmvogel Halle in 6 Min. 34 Sek. mit einer Länge gegen
NeptunHalle als zweites Boot.

Rennen Nr. 7. Gig-Vierer für Junioren. Neptun
Halle geht in 6 Min. 22 Sek. mit vier Längen durch das Ziel.
Nach Schluß dieſes Rennens wird Neptun Halle ausgeſchloſſen,
da er in falſches Fahrwaſſer geraten ſei. Beim nochmaligen
Starten ſiegt Hanſa-Bernburg in 6 Min. 32 Sek. gegen
Neptun-Leipzig.

Rennen Nr. 8. Großer Vierer. Sieger: Neptun
Halle in 68 Min. mit 1 Längen gegen Sturmvogel-Halle.

Rennen Nr. 9. Gig-Vierer, unbeſchränkt. Sieger:
NeptunLeipzig in 6 Min. 32 Sek. mit einer Länge gegen Hanſa
Bernburg. NeptunHalle wurde zum Start nicht zugelaſſen weil
daſelbſt zu ſpät erſchienen, was durch die Floßverhältniſſe verurſacht wurde.

Die Rennen wurden im allgemeinen ſehr gut gefahren. Die beſteZeit erreichte Neptun- Halle im Renn- Biere für Junioren mit

5 Min. 41 Sek. Abends fand im Kurhauſe in Bernburg große Tafel
und Feſtball, verbunden mit Preisverteilung, welche vom Herrn Ober

bürgermeiſter Leinveber ausgeführt wurde, ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Morgen, Mittwoch, nachmittags kon
zertiert das MuſikKorps der 36 er. Für nächſten Freitag iſt die
Veranſtaltung eines großen Sommernachtsfeſtes geplant. Auf
die Einzelheiten kommen wir noch zurück.

—.t.t,t,Was iſt ein „Pogröm?“
Von einem unſerer Leſer erhalten wir folgende Zuſchriſt:
„Was iſt ein „Pogröm Dieſe Frage wird ſich wohl ſo mancher

Zeitungsleſer jetzt vorlegen, wenn er an den leidigen Abſchnitt über
Rußland kommt. Jch habe von Tag zu Tag vergeblich gewartet, daß
dieſe Frage einmal an die Redaktion gerichtet werden würde, denn ich
meine, es müßte doch wohl jeden, der wiederholt auf einen ihm nicht
e verſtändlichen Ausdruck ſtößt, danach verlangen, Aufklärung zu

ekommen. So ungefähr kann man ſich ja wohl aus dem Zuſammen
hange der traurigen ruſſiſchen Nachrichten ſelbſt zurechttüfteln, was
dieſer ominöſe Ausdruck bedeutet, aber eine genaue Auskunft über
dieſen bisher wohl ſo viel wie nie gebrauchten Ausdruck und ſeinen
Urſprung wäre außer mir gewiß noch manch anderem Zeitungsleſer
willkommen. Denn wen ich auch bisher gefragt habe: „Sagen Sie
einmal, was iſt denn ein Pogröm der hat mir noch immer
geantwortet: „Ja, das weiß ich auch nicht.“ Darum, verehrte
Redaktion, die doch eigentlich ſo ziemlich alles wiſſen muß, geben Sie
unſerem Wiſſensdrange Nahrung und klären Sie uns auf über etwas,
77 r vielleicht eigentlich ſchon wiſſen müßten. Jm vorqu e heſten

nk. G. W.Dem verehrlichen Einſender diene zur Beantwortung ſeiner Anfrage
folgendes: Der Pog rm iſt ruſſiſch und bedeutet Verwüſtung, Zer
trümmerung, namentlich der Ueberfall eines Teils der Bevölkerung auf
einen andern Teil derſelben, wie er beſonders bei den Judenhetzen in
Rußland vorgekommen iſt. Das Wort iſt erſt ganz kürzlich in allge
meinen Gebrauch gekommen. Die Etymologie des Wortes iſt ſo:
gröm heißt im Ruſſiſchen: der Donner; davon das Verbum

mitj: niederdonnern. Die Präpoſition po verſtärkt das
erbum im Sinne von raſch und vollſtändig (pogromitj). Das

Subſtantivum dazu iſt unſer pogröm.

Zuſammenſtoß. Geſtern mittag fuhren in der Beeſenerſtraße
zwei Radfahrer derart zuſammen, daß beide vom Rade ſtürzten, wobei
der eine bedeutende Verletzungen am Kopfe davontrug, während das

hrrad des anderen vollſtändig demoliert wurde. Der Verletzte mußte
ich ſofort in ärztliche Behandlung begeben. Eile mit Weile

Vom Automobil getötet. Die Frau, welche am Sonnabend
nachmittag von einem Automobil in der Merſeburgerſtraße überfahren
und getötet wurde, heißt Beeskow.

Mohrrüben, pr. Mol. 10 Pfg.

18. Juli 1906.

Die 47 Einbrecher auch in Halle. Die Leipziger Ein
öhler und Schloſſer Retz, von denen erſterer

bei der Verfolgung in Leipzig den Schutzmann Tag tötete, haben auch
hier in Halle eine ganze Reihe Einbruchsdiebſtähle verübt. Eine Zeit
lang drangen hier allnächtlich Spitzbuben in Geſchäftslokale ein und
erbrachen Geldbehälter und Pulte, ohne aber erhebliche Beute zu
machen. Jetzt iſt feſtgeſtellt, daß Köhler und Retz während dieſer Zeit
en unter falſchem Namen gewohnt und die Einbrüche ausgeführt

aben.
Feuerausbruch. Geſtern gegen 3 Uhr nachmittags war im

Grundſtück Gr. Sandberg 12 in einem über Stallungen belegenen
Raume ein dort lagernder Haufen Aſche, Papier und Müll in Brand
geraten. Die Feuerwehr löſchte den Brand in wenigen Minuten und
rückte, nachdem die Aufräumungsarbeiten beendet waren, gegen 3 Uhr
nachmittags in das Depot zurück. Die Entſtehungsurſache war nicht
zu ermitteln.

Augefahren. Geſtern nachmittag 3 Uhr wurde ein Handels
mann aus Teutſchenthal in den Kleinſchmieden von einem Straßenbahn-

wagen z w Er fiel zu Boden, trug jedoch keine Verletzungen
davon. Die Schuld trifft den Angefahrenen ſelbſt, da er das vom
Wagenführer gegebene Glockenzeichen nicht beachtet hatte.

J Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes-
amtsbezirke Süd an: Lungentuberkuloſe 2, Bronchopneumonie 3,
Atrophie 2, Baucheinklemmung 2, Aorteninſuffizienz 1, Brechdurchfall
8, Lebercirrhoſe 1, Scharlach 1, chron. Alkoholismus 1, typhöſen
Maſern 1, Nierenleiden 1, Kindbettfieber 1, Arterienverkalkung 2,
Magenkrebs 2, Darmkatarrh 10, Zertrümmerung der rechten Geſichts
ſeite 1, Ueberfahren durch einen Laſtwagen 1, Keuchhuſten 1, Lungen-
entzündung 1, Lebensſchwäche 2, Gaſtroenteritis 3, Gebärmutterkrebs 1,
ſchweren Geſichtsverletzungen 1, Diphtherie 2, Gehirnhautentzündung 1,
Krämpfen 1, Perityphlitis 2, Herzſchlag 1, Gehirnſchlag 1, dazu Tot-
geburten 2, zuſammen 59 Perſonen, darunter 6 Ortsfremde im Standes-
amtsbezirke Nord verſtarben an: Ertrinken durch Unfall 1, Alters-
ſchwäche 2, Meningitis 1, Gaſtroenteritis 5, Darmkatarrh 2,
Diphtherie 1, Lungen- und Darmtuberkuloſe 1, Herzmuskelentartung 1,
infolge Selbſtmordes durch Erhängen 1, Lungenentzündung 1, Apoplexie
cerebri 2, Maſtdarmkrebs 1, Herzklappenfehler 1, Paedatrophie 1,
Magen und Lebercarcinom 1, Brechdurchfall 1, ſept. Scharlach 1,
Magendarmkatarrh 1, infolge Selbſtmordes durch Ertränken 1, zufammen
27 Perſonen, darunter befinden ſich zwei in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 86 Perſonen

Durchſchnittspreiſe des heutigen Halleſchen Wochenmarktes.
Kartoffeln, pro Ctr. 3,00-—3,25 Mk. Hühner, pro St. 1,50-2,00 Mk.
Kartoffeln, 5 Liter 30-35 Pfg. Hähnchen, pro St. 1,75-2,50 Mk.
Zwiebeln, 1 Ztr. Mk. Tauben, pro St. 40--50 Pfg.
Zwiebeln, 1 Mol. 10 Pfg. Enten, pro St. 2,00-—-3,00 Mk.
Blumenkohl, 1 St. 10--40 Pfg. Gänſe, 1 St. 4,00-—6,00 Mk.
Welſchkohl, 1 St. 5--8 Pfg. Kaninchen, 1 St. Mk.
Weißkraut, 1 St. 10--15 Pfg. Karpfen, pro Pfd. 1,30 Mk.

Hecht, pro Pfd. 1,40 Mk.
Aal, pro Pfd. 1,50 Mk.
Weißfiſch, pro Pfd. 30--35 Pfg.
Butter, pro St. 65--70 Pfg.
Käſe, 2 St. 10--20 Pfg.
Eier, pro Modl. 1,05 Mk.
Schweinefleiſch, p. Pfd. 70-90 Pfg.
Hammelfleiſch, pro Pfd. 70-80 Pfg
Rindfleiſch, pro Pfd. 70--90 Pfg.
Kalbfleiſch, pro Pfd. 70--80 Pfg.

Radieschen, 2 Bund 5 Pfg.
Rettiche, pro St. 5 Pfg.
Sellerie, pro St. Pfg.
Salat, grüner, 1 St. 32-5 Pfg.
Bohnen, 2 Liter 30 Pfg.
Gurken, 1 Schock 1,00--2,00 Mk.
Johannesbeeren, 1 Liter Pfg.
e 1 Liter 50 Pfg.rſchen, 1 Liter 15--25 Pfg.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
-he. Hochſchulnachrichten. Wie uns aus Göttingen gemeldet

wird, iſt der a. o. Profeſſor für Philoſophie an der dortigen Univerſität
Dr. phil. Edmund Huſſerl zum ordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt
worden. Dr. Bernhgrd Harm s Privatdozent in der ſtaatswiſſen
ſchaftlichen Fakultät der Tübinger Univerſität, hat den Ruf als
ordentlicher Profeſſor der Staatswiſſenſchaften an der Kgl. württemb.
Land wirtſchaftlichen Hochſchule in Hohen heim angenommen. Wie
uns aus Marburg geſchrieben wird, iſt der Kirchenhiſtoriker a. o. Prof.
an der dortigen Univerſität Dr. theol, et phil. Friedrich Wiegand zum
ordentlichen Profeſſor in Greifswald als Nachfolger des ver-
ſtorbenen Konſiſtorialrats Prof. Dr. O. Zöckler ernannt worden. Zum
Rector magnißeus der techniſchen Hochſchule zu Braunſchweig iſt
für die Amtsperiode vom 1. z 1906 bis dahin 1908 Profeſſor
Dr. phil. Reinhold Müller, Vertreter der darſtellenden Geometrie,
ewählt und beſtätigt worden. Zum Proſektor am pathologiſchen
nſtitut der Univerſität München iſt der a. o. Profeſſor daſelbſt

Dr. med. Hermann Dürck ernannt worden. Mit einer Antritts-
vorleſung über „Die Akkomodation und die Binnenmuskulatur des
Auges“ führte ſich Dr. Zietzſchmann in der veterinär mediziniſchen
Fakultät der Züricher Univerſität als a. o. Profeſſor ein. Zum
Dr. phil. promovierte an der Wiener Univerſität Fräulein Klara
Goldenthal.

he. Fortbildungskurſe für praktiſche Aerzte finden im Herbſt 1906
an der Leipziger Univerſität ſtatt. Beginn 1. Oktober. Es werden
leſen Prof. Barth, Prof. Birch-Hirſchfeld, Geheimrat
Boehm Privatdozent Dr. von Criegern, Geheimrat Curſch
mann, Geheimer Rat Flechſig (event. Privatdozent Dr. Quenſel).
Dr. Hohlfeld, Prof. Kollmann, Dr. Löhlein, Geheimrat
Marchand (event. Privatdozent Dr. Riſel), Prof. Rille (event.
Privatdozent Dr. Riecke), Prof. Skutſch, Prof. Sudhoff,
Privatdozent Dr. Steinert, Geheimrat Trendelenburg Prof.
Windſcheid, Geheimrat Zweifel.

he. Studienreiſen. Der Verwaltungs Ausſchuß der Karl
Ritter- Stiftung hat aus den verſügbaren Mitteln die Koſten
für die Ausführung nachbenannter Studienreiſen bewilligt: Dem
Königl. Landesgeologen bei der Geologiſchen Landesanſtalt in Berlin
Dr. Kurt Gagel für eine Reiſe nach Palma und Madeira, dem
Aſſiſtenten bei Prof. Credner am geographiſchen Apparat der Univerſität
Greifswald, Dr. Guſtav Braun für eine Reiſe in den nördlichen
Appennin und dem Studierenden der Geographie an der Berliner
Univerſität Otto Quelle für eine Reiſe in das Gebiet von Almeria
in SüdSpanien.

Der Aufruf für ein Fichte-Denkmal zu Berlin, das in der
Univerſität zur Hundertjahrfeier geweiht werden ſoll, hat in
weiten Kreiſen lebhaften Anklang gefunden. Für den Winter iſt
in Berlin zur Förderung des Planes die Veranſtaltung eines
Zyhklus von Fichte- Vorträgen in Ausſicht genommen. Auch
die Regierung ſucht die Verwirklichung des Denkmalsplanes nach
Möglichkeit zu unterſtützen. Dem Ausſchuß iſt inzwiſchen eine
Reihe weiterer angeſehener Perſönlichkeiten beigetreten. Auch zwei
Verwandte Fichtes haben ſich dem Ausſchuß angeſchloſſen: Prof.
Dr. E. Fichte vom Gymnaſium zum Grauen Kloſter und der Ur
enkel des Philoſophen Major v. Fichte. Er hat zur Ausführung
des Denkmals die Totenmaske und Bildniſſe zur Verfügung geſtellt.

Rembrandtfeier. Zur Feier des 300. Geburtstages Rem
brandts fand am Sonntag eine von der Akademie der Künſte in
Berlin veranſtaltete öffentliche Sitzung ſtatt. Orgelmuſik leitete
die Feier ein. Profeſſor Karl Köpping hielt die Feſtrede; er
feierte Rembrandt als einen von den Männern, die univerſelle
dauernde Bedeutung beſitzen. Rembrandts Kunſt ſei ein Ausfluß
des nordiſchen, ganz ſpezifiſch germaniſchen Geiſtes. Die Feſt
verſammlung erhob ſich zu Ehren des Gedächtniſſes von Rembrand:
von den Plätzen. Ein Muſſikſtück ſchloß die Feier,
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Perſonalnachrichten,
Verliehen wurden dem Kaſſenrendanten a. D. Karl Schmidt

zu Halle a. S., bisher in Schönebeck a. E., der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe, dem Subdirektor Auguſt Schweckendiek eher a. S. und
dem Eiſenbahnbetriebsſekretär Richard Bote zu Magdeburg der König
liche Kronenorden vierter Klaſſe, dem penſionierten Pförtner riedrich
Pflanze zu Halle a. S., bisher bei der Chirurgiſchen Klinik der
Univerſität daſelbſt, das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens.

Die Erlaubnis zum Tragen des Ritterkreuzes erſter Klaſſe des
Königlich Sächſiſchon Albrechtsordens wurde erteilt dem Kataſter
inſpektor Steuerrat Zacke zu Merſeburg des Ritterkreuzes mit der
Krone des Großherzoglich Mecklenburgiſchen Greiſenordens: dem Ober
bergrat Matthiaß zu Halle a. S. des Fürſilich Schwarzburgiſchen
Ehrenkreuzes vierter Klaſſe: dem Jngenieur Johannes Bürger zu
Erfurt des Ehrenkreuzes dritter Klaſſe des Fürſtlich Schaumburg-
Lippiſchen Hausordens dem Oberbergrat Ka ſt zu Clausthal.

Zum Regierungsbaumeiſter des Waſſer und Straßenbaufachs
iſt ernannt der Regierungsbauführer Karl Möring aus Stendal.

Zum Regierungsbaumeiſter des Hochbaufachs iſt ernannt der
Regierungsbauführer Ernſt Meyer aus Magdeburg.

Sport und Jagd,
Rennen zu Uuedlinburg. Sonntag, 15. Juli. I. Weſter

häuſer Jagdrennen, 1500 Mk. 3000 m. 1. Hrn. K. v. Tepper
Laskis „Sweethome“. 2. Hrn. O. Gerſtenbergs
3. Lt. v. Schmidt-Paulis „Andreas“. Tot.: 27: 10. 1005 Mk.
II. Jagdrennen. Ehrenpreis der Stadt Quedlinburg. 2000 m.
1. Lt. v. Berſens (7. Kür.) „All Serene“. 2. Lt. v. Arnims
(7. Kür.) „Deviſe“. 3. Oberlt. v. Redeckers (7. Kür.) „Heda“. 4. Lt.
v. Wuthmanns (7. Kür.) „Maud Carry“. Tot.: 16: 10. Umſa

4790 Mk. IIII. Harz h 2500 Mk.und Ehrenpreis des Fürſten von Stolberg-Wernigerode. 4500 w.
1. Hrn. K. v. Tepper Laskis „Mumclas“. 2. Lin. v. Oertzens
(8. Kür.) „Don Auguſto“. 3. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.)
„Annette“. Tot.: 16: 10, Umſatz 2112 Mk. IV. Staatspreis.
2000 Mk. 2400 w. 1. Frhrn. v. Maltzahns „Walküre“. 2. Hrn.
F. Schmidts „Blubell“, 3. Rittm. v. Volkmanns und Lin. Frhrn.
v. Dungerns „Kialar“. 4. Graf Stauffenbergs „Eider“. Tot.: 16: 10.

Umſatz 1179 Mk. V. r Jagdrennen.2500 Mk. 4500 m. 1. Rittm. v. Rabenaus (10. Huſ.) avalier“.
2. Hrn. M. Brauns „Leuchtkäfer“. 3. Rittm. v. d. Kneſebecks (3. Huſ.)
„König Carol“. Tot.: 31:10. Umſatz 1865 Mk. VI. Offizier-
Hürdenrennen. 1200 Mk. 2400 w. 1. Rittm. v. Wuthenaus (21. Ul.)
„Heldin“. 2. Lt. O. v. Zobeltitz's (2. GardeUl.) „Sanyi“. 3. Lt. Struwes
(21. Drag.) „Karnakarnanz“. 4. Major Frhrn. v. Reitzenſteins „Karl 7.“
Tot. 89: 10. Umſatz 762 Mk. VII. Landwirtſchaftliches
Rennen. 120 Mk. dem erſten, 80 Mk. dem zweiten, 50 Mk. dem
dritten und 30 Mk. dem vierten Pferde. 1. Landwirt H. Strat-
hauſen. 2. Landwirt W. Franke. 3. Landwirt H. Strathauſen.
4. Landwirt H. Boye. Sämtlich aus Weſterhauſen. Das Wetter
war vorzüglich, der Beſuch auf allen Plätzen außerordentlich ſtark. Der
Totaliſator wurde derartig in Anſpruch genommen, daß die beiden vor
handenen Maſchinen ſich als nicht ausreichend erwieſen.

Schiffahrts- Nachrichten.
HamburgAmerikaLinie. „Pennſylvania“ 14. Juli 2 Uhr

nachm. von NewYork über Dover nach Hamburg abgeg.
„Hiſpania“, von Weſtindien, 14. Juli 6 Uhr nachm. in Havre
angek. „Poſeidon“ 14. Juli 5 Uhr 30 Min. nachm. von Libau
abgeg. „Alexandria“ 14. Juli von Bahia Blanca nach Monte
video abgeg. „Altenbftrg“ 14. Juli von St. Thomas über Havre
nach Hamburg abgeg. „La Plata“, nach Nordbraſilien, 14. Juli
1 Uhr nachm. von Liſſabon abgeg. „Eger“ 14. Juli 1 Uhr nachm.
in NewYork angek. „Canadia“, nach Perſien, 15. Juli 3 Uhr
45 Min. morgens von Cuxhaven abgeg. „Virgo“ 14. Juli 9 Uhr
30 Min. mrgs. in Antwerpen angek. „Armenia“, n. Philadelphia,
14. Juli 9 Uhr morgens Lizard paſſ. „Liberia“, nach Oſtaſien,
13. Juli nachts Malta paſſ. „Saxonia“ 14. Juli morgens in
Penang angek. „Acilia“, von Oſtaſien, 15. Juli von Rangoon
abgeg. „Senegambia“, nach Oſtaſien, 15. Juli 7 Uhr morgens
von Rotterdam abgeg. „Troja“, nach dem La Plata, 15. Juli
Fernando de Noronha paſſ. „Weſtphalia“ 15. Juli in Veracruz
angek. „Fürſt Bismarck“ 14. Juli von Veragcrug nach Havana
abgeg. „Scotia“, nach Weſtindien, 15. Juli 11 Uhr morgens in
Antwerpen angek. „Aſſhria“, nach Weſtindien, 15. Juli 10 Uhr
morgens in Antwerpen angek. „Rugia“, von Mittelbraſilien,
15. Juli 6 Uhr 30 Min. nachm. auf der Elbe angek. „Bolivia“,
von Weſtindien, 15. Juli 5 Uhr nachm. von Havre nach Hamburg
abgeg. „Pretoria“, nach New York, 16. Juli 4 Uhr morgens von
Dover abgeg. „St. Jan“ 15. Juli 4 Uhr 30 Min. nachm. Bruns
büttel paſſ. „Silvia“, v. Oſtaſien, 15. Juli 11 Uhr 30 Min. mrgs.
Borkum paſſ. „Prinz Joachim“, Hach Havang und Mexiko,
15. Juli morgens 10 Uhr BVorkum paſſ.

WoermannLinie. „Linda Woermann“, auf Heimreiſe,
15. Juli Queſſant paſſ. „Gertrud Woermann“, auf Ausreiſe,
15. Juli Cuxhaven paſſ. „Ella Woermann“, auf Ausreiſe,
14. Juli in Teneriffe eingetr. „Henriette Woermann“, auf Aus
reiſe, 14. Juli in Swakopmund eingetr. „Helene Woermann“,
auf Ausreiſe, 15. Juli von Bremen abgeg. „Elbe“, auf Ausreiſe,
15. Juli v. Las Palmas abgeg. „Milita Woermann“, auf Heim
reiſe, 16. Juli Queſſant paſſ. „Alexandra Woermann“, auf Heim-
reiſe, 14. Juli in Sekondi eingetr. „Erna Woermann“, auf Heim
reiſe, 16. Juli von Southampton abgeg.

Norddeutſcher Lloyd. „Neckar“ 15. Juli in Bremerhaven
angek. „Preußen“ 15. Juli in Suez angek. „Roon“ 16. Juli
in Singapur angek. „Wittenberg“ 15. Juli von Vigo abgeg.
„Köln“ 15. Juli Scillh paſſ. „Friedrich der Große“ 16. Juli
1 Uhr vorm. in Bremerhaven et „Hohenzollern“ 15. Juli9 Uhr vorm. in Marſeille angek. „Prinzeß Alice“ 15. Juli
12 Uhr nachts von Southampton abgeg. „Ziethen“ 16. Juli in
Colombo angek. „Halle“ 15. Juli in Oporto angek. „Darmſtadt“ 16. Juli Hurſt Caſtle paſſ. „Kaiſer Wilhelm der Große“
16. Juli 1 Uhr nachm. von Plymouth abgeg. „Scharnhorſt“
16. Juli von Southampton abgeg. „Sigmaringen“, nach
Auſtralien, 13. Juli 554 Uhr nachm. von Port Sudan abgeg.
n Albert“, von NewYork, 18. Juli 2 Uhr nachm. Vellas
paſſiert.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
Bad Orb. Kaum ſechs Jahre ſind verfloſſen ſeit der

Neugründung des Bades Orb, und ſchon kann es mit voller Be
rechtigung ſagen, daß es in ganz Deutſchland und über ſeine
Grenzen hinaus ſich Freunde erworben hat. Während vor dem
Jahre 1900 der Beſuch des Bades ſich aus den Nachbarſtädten
zuſammenſetzte, ſchicken jetzt alle Großſtädte Deutſchlands Kranke
nach hier. Der Andrang ſeit Ende Juni iſt ein enormer und die
Kurfrequenz würde eine hervorragend günſtige ſein, wenn noch
eine größere Anzahl von Hotels und Penſionen vorhanden wäre.
Dem Andrange von Kurkranken iſt bis jetzt die Bautätigkeit nicht
genügend nachgekommen, und es wäre dringend wünſchenswert,
daß neue größere Unternehmungen entſtehen würden Das Bad
hat ſich insbeſondere als Zufluchtsort für Herzkranke in den
letzten Jahren in Aerztekreiſen ſoviel Freunde erworben, daß
ſeine Zukunft als geſichert betrachtet werden kann. Die Bäder
von Orb finden insbeſondere wegen ihres Reichtums an Kohlen
ſäure die allgemeinſte Anerkennüng, was wohl am meiſten da
durch dokumentiert wird, daß zahlreiche erkrankte Aerzte nach
hier zur Kur kommen. Die unbeſtändige Witterung dieſes Jahres
hat auf die Frequenz einen ungünſtigen Einfluß nicht ausgeübt.
Am 9. Juli 1905 betrug die Frequenzziffer 1806, während
dieſelbe am gleichen Tage dieſes Jahres 2212 und am 13. Juli
2590 betrug.

Bad Soden am Taunus. Als Endpunkt der Bahnſtrecke
Frankfurt a. M. Höchſt--Soden ſteht dieſer Kurort in vor-
züglicher Verkehrsverbindung durch täglich 383 Züge mit den

en Eiſ inſen, namentlich mit allen i alen
n. Von hier aus gelangt man in 30 Minuten nach

87 a, M., w8 i inz, in 50 eesbaden uſw., ſodaß au elungsbe iTeile der ch außer den i en Unterhaltungen,
Gebirgspartien uſw. der Genuß von und den ſo
herrlichen Rheinfahrten ohne Unterbr der Kur geboten wird.Einzig in ſeiner Art iſt Soden durch ine Huellen, deren es
26 der verſchiedenſten Arten zählt. Krankheiten der
organe, Gicht und Rheumatismus, Hergleiden, Erkrankungen der
Verdauungsorgane uſw. finden hier Heilung. Die letzte Fremden
liſte weiſt bereits eine quenz von 2571 Ku nach.

S t Bis zum 12. Juli r e be 421Kurgäſte en, wovon am genannten Tage an
weſend waren. Bäder wurden bis zum 12. Juli 1006 197 502
abgegeben.

Die Kur und Fremdenliſte des HöhenKurortes
St. Andreasberg verzeichnet in ihrer letzten Nr. 7 bis jetzt eine
Geſamtzahl von 1787 Kurgäſten.

r Das Weſterländer Badeblatt erreicht in ſeiner letzten
Kurliſte die Zahl von 6978 äſten.

Die „Freienwalder Bade Nachrichten weiſen in ihrer
letzten Nummer 7007 Kurgäſte nach.

Die „Elmener BadeZeitung“ weiſt in ihrer letzten
Nummer für die Zeit vom 6. bis 8. Juli die Zahl von 4586 Kur
gäſten auf.

Wetterbericht.
Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt, (Wetter Dienſtſtelle

Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
18. Juli: Zurückdrehende Winde, abnehmende Bewölkung, meiſt trocken,
etwas wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Kursberieht der Bankfirmen zu Halle a. S. vom 17. 2

mee

Dividende Un
tLina em. eine en er

Hallesche conv. 322 90 Stadt- Anleihe ven 1882 w. o 35
Hallesche 392 90 Thenter -Anleide von 1883 ansHaſſes z 9 Flad-Anſeide von 1686 m 381 23363
Uallerche 39 9 Ftodf-Anieſe von 1892 a u. 3 98,006
Hallesche 490 Stadt- Anleihe von 1900, Serie

antüsdhar dis 1906 u. 4 101,50BHallesche 4 9 Sfadt-Anleide von 1900, Serie II

unkündbar bis 1907 u. 4 101,60BHallesche 35290 Fiadt- Anleihe v. 1900, Serie l u. 35 238.,75b
Arener 392 Sſaci-Anieihe a u. 66,306Erkurfer 35 9 Staät- Anleihe u. o 235Erfurfer 4 96 Stadt-Anjeite l von 1893 a. i 101,606
Erturier 4 90 Liga Anleibe von 10901 u. i 101,606
Halberstädter 322 9 Sfadf-Anſeibe verschied l
aumburger 35 Ffadt-Anſeibe u. 35 9725BZerdster 393 9 StadtAnleihe u. I j. 1 235 77landschaftliche 392 90 Tenfral-Pfandbriefe a. 35 97,9060

landschaftliche 3 90 Zentral-Pfanäbrieſe u. 3
ächslzche 496 landschatiliche Pfanddriete a u. I 103806
Sächsfsche 394 90 ſanäscheftiſche Pfandbriefe a u. I 35 2510B
Sächsische 3 90 layäschatiliche Pfavöbriete u r 35 37008Sächziiche 32 90 Provinzjal- Anleihe 35 28006an eſat 35 95 dis Göreni.-Nebra) u. 355 96006Ammendorfer Papierfabrit 4 90 Anleihe a u. m 14 77
Bernburger Maschinenfabrik Anſeite rüccz. 10390 u. 100,750Bruckdorf-Fietlebener Bergbau- Verein 4 90 Teil-

zchufdverschreibungen unkündbar dis 1910 o 4 1101,258Consolid. Hallesche Pfännerschafts- Anleibe u. 4 100,766
Ctzer Fadiertzbnit, 290 weint a a.
Ellenbarper Haftun-Hanuf. 452 90 r. 102 90 o 1105,
kisenacher ennezepinnerel 432 9 Ohliget.

rückt. mit 102 9 u. o 45 102,006Fabrik lendw. Maschinen F. Ummermann 4 Co.,

Ab. 49 Teilchuläv. rüdu. mit 103 90 a. o 4 101,2660
Krude Glücheuf 45 9 Obiiganionen an. V 4 100,96
Halſe-Hetfstedter 552 90 kb. Ob. a. i 3 94,78BHalle-Hettrtedter 412 96 E. Obi. e u. 456 101, ob
Hallesche Stradenbahn 4 9 (b. u. I 4 100,60BKörbisdorfer Zuckerfabrik 4 90 u. o 4 1100,506

äuserhütte Hypoth.-Anſeihe V u. o 4 1100,50Baumdurger Brauntobjen 269. Hypett, Anl. n. 4 10006
cisfsch- Thür. Brauntohl.-Verm. 4 90 Schuldr. u. 11100,256chsisch. Thür. Braun -Verw. H. Aol. rüdt. 10250 u. 101.006

Maldauer Brauntobien 4 9 rie. 102 90 r a. o 102000
Maldauer Braunkohlen 1902 4 90 rigiz. u. o men 256
Merzchen-Melfent. raunt 496 Anjeſde v. 1890 w. 100800
Mericien-Melßenf. Fraunt. 4 Anleihe v. Is0s) o 7 1060.7668
Werzchen. Weitent. Braunt. 4 9 Anjeite v. 19021 u. J .50B
Zeitzer Paraff. u, Solaröltabrit Anleibe a. r oHallesche bankverein-Attfen i o 7 4 466.,5060Spar- und Vorschudbank- Aktien 2 12 57,006zamznente r v 4 248,00 e. bernburger Mazehinenfabris- 4Cröllwitzer Papiertabrit- Aktien 12 I16 4 324900B
Cönnemer Noaſzfabrit- Akten ö i. 10 Us80,00BDörztewite-Rattmannsdortet Braunt. ind Aktien 2 25 4 5655,006

en en eunManufaktur-kitzowort Brünner- i i dorokeldschſößchen-Brauerel- Aktien 0 aClauziger Zuckerfabrik Aktien 10 2 4Halle -Hettstedter Elend en Aitie lit. A. dis

1908 garantiert 393 9 35 3 4 97.506Hollesche Axtien-Bierbraverei- Aktien 5 5 4 106,506
Hallesche Aktien-Bierbrauerei junge Aktien 4 1104,60b6
Hallesche Maschinentabrit- Aktien 18 32 7Hallesche Straßenbahn- Aktien 4 65 4 131,006a Portland-Cementfabrik- Aktien 1 h 4 1I05,000i es Mählemverte- Aktien 9 9 4 165,00BKörbizdorfer Zuckerfabrik Aktien 9 7Kyffhöuserhütte Aktlen 20 1Landsberger Malzfabrik- Aktien 10 9 4 72Naumbarger Braunkohlen- Aktien I 12 4 209,006Miemberger Malzfabrik-Aktien o s 5 4 113,006Hiendurger Schlobmölzerei-Aktien e 5 6 4 101,00BRiebecksche Montanwerke- Aktien 11512 4 212,000
Sächt.-Ihbür, Braunkohlen-St.-Altigo 2 3 4 106,00B
Acha.-Thür. Braunkohblen-St.-Pr.- Aktien u. 5 5 4
Ja Breunkoblen- Aktien 12 12 4 251,006Vegelin 4 u raten u s 8 4 144,00BWerschen-Woißenfelser Braunkohlen-Ahtien 14 16 4 .00d0Zeitrer Maschinenfabrit- Aktien (Schaeds) 7 7 4 u
Zehtzer Paraffin- und Solaröttabrit- Aktien 10 11 4 183,006

n e ren en S er le u.ru er u-Vergins- Kurs zen o.Uall, Conszelld, Pfännerzchaftz- Kurs v 28 30 765,006
Die Kurze der mit bergichneten Papiere vargteben ich in Nart für gis Stäg.

n

Allgemeineß.
Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft. Jn der am

16. d. Mts. abgehaltenen ordentlichen Generalverſammlung waren
15 Aktionäre mit einem Aktienkapital von 3 060 000 vertreten. Der
vorgelegte Geſchäftsbericht des Vorſtandes für das am 31. März 1906
abgelaufene 10, Geſchäftsjahr wurde von der Verſammlung
grehnigt, ebenſo auch die Bilanz und Gewinn und Verluſtrechnung.

em Vorſtande und Aufſichtsrate wurde einſtimmig Entlaſtung
erteilt. Jn Gemäßheit des Vorſchlages des Vorſtandes und Aufſichts
rates ſollen von dem 260 918,24 C. betragenden Ueberſchuß des
ren Geſchäftsjahres, nach Abzug der gegen die Vorjahre erhöhten
Rücklagen in die Reſervefonds auf das geſamte Aktienkapital
3 725 000 Aktien Lit. A und 1525 000 Aktien Lit. B

Gewinnanteil mit 210 000 verteilt und 21 730,82
auf neue Rechnung vorgetragen werden. Jm Vorjahre erhielten
die Aktien Lit. A 3 X und die Aktien Lit. B. 3 Die
Gewinnanteile werden vom 23. Juli er. ab aus lt. Jn den Auf
ſichtsrat wurde Herr Dr. Jaffé zu Berlin, an Stelle des durch den
Tod ausgeſchiedenen Direktors Tucholsky, Berlin, gewählt. Die Be
ſchlußfaſſung über einen Antrag des Vorſtandes und Aufſichtsrates auf
Erwerbung des Privpatanſchluſſes der Gewerkſ Johannashall wurde
zwecks weiterer Verhandlungen mit der Gewerfſchaſt vertagt.

Bergwerksverleihungen. Dem Kaufmann Friedrich Heinri
Krüger, dem Stadtrat Franz Ohrtmann und dem Juſtizrat Joſ
Frorath, ſämtlich zu Halberſtadt, und dem Bankier Siegfried Weinſtock
und dem Direktor Ferdinand Schweisgut, beide in e a. S,, ſind
die Bergwerke Salzmünde J und II im Mansfelder Seekreis 26 191

ſchen der Saale und dem Unterharz an der Linie Teutſchental
zmünde der preußiſchen Staatsbahn zur Größe von 4377 881 qm

zur Gewinnung des in den Feldern vorkommenden Steinſalzes
verliehen worden.

Die en Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in
Eisleben hat den Kupferpreis um 2 ermäßigt auf 176 bis 179
die 100 Kz netto Kaſſe frei Bahnſtation Hettſtedt.

Das Kaliwerk „Aſſe“. Montag vormittag wurde etwa die
Hälfte der Belegſchaft des Kaliwerks „Aſſe“, ungefähr 250 Mann,
entlaſſen. Nur in der chemiſchen Fabrik, die ihre Rohſalze von be
nachbarten Werken bezieht, wird weitergearbeitet. Der Schacht iſt
verlaſſen, doch hat man bereits mit der Herausbeförderung der ein
edrungenen Waſſermaſſen, die ſich nach amtlichen Angaben bis auf300o iter in der Minute ſteigerten, begonnen. Jnzwiſchen ſind

andere eingetreten, die die Behörden zu einem Verbot des
Befahrens der betreffenden Landſtraße veranlaßt haben. Das Mauer-
werk der Eiſenbahnüberführung bei Groß Denkte zeigt ebenfalls große
Riſſe, ſo daß der Verkehr der Züge der 7 Schöninger
Eiſenbahn auf der Station Groß Denkte der Strecke Braunſchweig
Heudeber durch Umſteigen aufrechterhalten werden muß. Nach einer
neueren Meldung iſt der Waſſerzufluß ſtärker geworden. Der Schacht
ſcheint verloren zu ſein.

y. Gewerkſchaft Wilhelmsburg zu Thale. Jn der General
verſammlung waren ſämtliche Kuxe vertreten. Es wurde beſchloſſen,
das Feld der Gewerkſchaft Burgdorf bei Börſſum, Kreis Goslar,
das zwiſchen den Kaliwerken Hercynig und m liegt, ſofort
durch Flach und Tiefbohrungen aufzuſchließen. Dem Abbauvertrage
ſind ſämtliche Grundbeſitzer von Burgdorf beigetreten. Das Feld hat
eine Größe von 4500 hann, Morgen.

Leipziger Werkzeugmaſchinenfabrik vorm. W. v. Pittler,
Aktiengeſellſchaft, in Wahren bei Bis Die Aktien der Gefellſchaft
wurden an der Leipziger Börſe am Montag zum erſten Male notiert.
Der Kurs hat ſich auf 200 bez. und G. geſtellt.

Brown, Boveri Co. Die Dividende der Geſellſchaft, deren
Aktien kürzlich durch die Deutſche Bank an der Berliner Börſe zum
Kurſe von 218 eingeführt worden ſind, wird auf 11 (10 geſchätzt.
Bei der meiſt flauen Tendenz der Börſe war der Kurs bis um ca. 12
unter den Einführungskurs geſunken in den letzten Tagen iſt jedoch
bereits eine ſtetige Erholung eingetreten.

y. Aktiengeſellſchaft Körtings Elektrizitätswerke in Linden
vor Hannover. Von der Verwaltung erhält das „L. T.“ folgende
Zuſchrift: „Die Bilanzſitzung des Aufſichtsrates hat am 14. Juli
ſtattgefunden. Wie bekannt, findet am 1. Oktober ein Wechſel in der
Direktion der Geſellſchaft ſtatt. Die am 1, Oktober eintretende Direktion
hat ſich im Auftrage des Aufſichtsrates eingehend mit dem Bericht
und der Bilanz des vergangenen h bekannt gemacht
und ſich den Vorſchlägen der bisherigen Direktion im weſentlichen
angeſchloſſen. Demnach wird die Verwaltung in der am 7. Auguſt in
Leipzig ſtattfindenden Generalverſammlung die Verteilung einer Divi
dende von 5 (4) beantragen. Nach Mitteilung der Verwaltung
iſt dieſe Dividende nach reichlicher Dotierung des Amortiſations-
und Erneuerungsfonds aus dem Geſchäftsbetriebe verdient
worden. Die nach dem Geſchäftsbericht des vorigen Jahres
erwähnte Abfindung von der Firma Berthold Ernſt Körting
im Betrage von 180 000 iſt in den Büchern der Geſellſchaft
dadurch zum Ausdruck gebracht worden, daß die betreffenden Werke, auf
die dieſer Nachlaß gewährt wurde, um dieſen Betrag niedriger in den
Aktiven der Bilanz erſcheinen. Der Generalverſammlung wird fernerhin
im Intereſſe einer mehr zentralen Verwaltung der über das Reich ver
breiteten Werke die Verlegung des Sitzes der Geſellſchaft von Linden
vor Hannover nach Berlin vorgeſchlagen werden. Die dazu benötigten
Koſten ſollen durch eine reichlich hohe Rückſtellung gedeckt werden.“

—-y. Die Gewerkſchaft „Hugo“ bei Lehrte teilt uns mit, daß
ſie in der Tiefbohrung bei Lehrte nach Durchörterung eines Sylvin-
vorkommens, das einen Chlorkaliumgehalt von 65,95 hat, bei
268,40 Meter ein drittes Kalilager erbohrt hat. Ueber
alle drei in ſo geringer Teufe angetroffenen Kalilager liegen ihr
jetzt Analyſen eines gerichtlich vereidigten Chemikers vor, die der
Gewerkſchaft für den ſpäteren Abbau die günſtigſten Ausſichten er
öſffnen. Ergänzend fügt die Verwaltung hinzu, daß ihre Bohrung
jetzt bei 520 Meter im Steinſalz ſteht und daß in den letzten
zwanzig Metern ſich wieder ſtarke Kaliſalzeinlagerungen zeigten.
Sind damit die Erwartungen auch mehr als erfüllt, ſo glaubt die
Gewerkſchaft dennoch, die Bohrung nicht ſiſtieren, ſondern die-

auf eine Teufe von 750 Meter niederbringen laſſen zu ſollen,
damit ſie einen vollſtändigen geologiſchen Aufſchluß auch über die
tieferen Schichten erzielt. Die Vorarbeiten für den Schacht ſind
ſofort in die Wege geleitet.

auns in Hamburg, Lebens und PenſionsVerſicherungsGeſeiſhaſt Während des erſten Semeſters 1906 gingen in der

Lebensver ſicherungsbranche ein: 2294 Anträge über
16 001 9490 Verſicherungsſumme (gegen 2274 Anträge über
13 698 065 A. im gleichen Zeitraume 1905). Es wurden dagegen
1843 (1849) Policen über 12 963 109 (10 6409 258) c Kapital aus
efertigt, Jn der Rentenverſicherung wurden im erſten
emeſter 1906 92 (87) Policen über 456 481,90 (351 916,70)

Einzahlung ausgefertigt. Jn der Unfall- und Haftpflicht-
verſicherung wurden in derſelben Zeit Verſicherungen mit
100 065,19 (75 307,16) Neuprämie abgeſchloſſen.

y. Abſchlüſſe von Aktienzuckerfabriken für 1905,/06. Die
Zuckerfabrik Obernjeſa erzielte Rohgewinne von 804 474
an Zucker, 38 399 an Melaſſe und 5000 Effektendividenden,
Dagegen erforderten Rüben 661 268 Geſchäfts und Betriebs
koſten 168 379 A. und Abſchreibungen 18 612 ſo daß 4614
Reingewinn bleiben bei 500 000 A. Aktienkapital und 33 274
Reſerve. Die Zuckerfabrik zu Königslutter (Akt. Kap.
240 000 Reſerve 150 000 behält nach Beſtreitung von Un
koſten Abſchreibungen und Rübengeld, die in der Bilanzveröffent-
lichung mit 682 008 angegeben werden, keinen Gewinn übrig.

Die Zuckerfabrik Hoierdorf, welche bei 297 000 Aktien-
kapital 130 500 diverſer Rücklagen uſw. beſitzt, ſchließt nach
Zahlung von 487 607 A Rübengeld, 174 497 C Betriebsausgaben
und nach 30 912 Abſchreibungen mit einem kleinen Verluſt,
um welchen der Vortrag von 3511 auf 2716 ſich reduziert,

Die Zuckerfabrik Göttingen (Akt. Kap. 414500
ſchüttet keine Dividende aus, zahlt aber nach Beſtreitung von
24 852 Rübenfrachten uſw. und nach Abzug der Betriebskoſten,
Zinſen und Abſchreibungen im Geſamtbetrage von 290 525
den ganzen Reſtüberſchuß von 407 111 als Rübengeld. Bei
der Zuckerfabrik zu Thiede (Akt.-Kap. 360 000 ergibt die
Bilanz ein Defizit von 34687 das aus der Reſerve
(283 031 gedeckt wird. Die Zuckerfabrik Güſtrow ver
wendete für Rüben 819 731 Zinſen 10 556 Abſchreibungen
30 982 A und für Betriebskoſten 263 476 Hiernach verbleibt
ein Reingewinn von 119 078 bei 608 000 Aktienkapital.

Die Zuckerfabrik Vechelde (Aktienkapital 300 000
ſchließt nach 24 275 Abſchreibungen mit 7656 Verluſt, der
ſich durch Ausſchüttung der Reſerve auf 1734 A ermäßigt. Für
Rüben und Rübenſamen hat die Fabrik 397 609 M gezahlt.
Bei der Zuckerfabrik Schortewitz (Aktienkapital 192 000
Reſerve 50 000 reſultiert ein Ueberſchuß von 16 270
nachdem 525 347 für Rüben, 211 174 für den Betrieb und
959 für Zinſen ausgegeben worden ſind. Der Betrieb der

Sobbowirtz (Aktienkapital 501 000 ergab einen
erluſt von 38 134 der ſich durch Zinſen und Abſchreibungen,

welch letztere mit 41 815 bemeſſen ſind, auf 97 814 C er-
höht. Zur teilweiſen Deckung dieſes Defizits ſteht aus den Vor
jahren eine Reſerve von 87000 zur Verfügung. Der
488 820 betragende Rohertrag der Zuckerfabrik Dinklar
(Akt. Kap. 2097 600 wird mit 819 524 auf Rüben,
140 090 auf Betriebskoſten und mit reſtlichen 24 206 auf
Abſchreibungen verrechnet. Der Rohgewinn der Zuckerfabrik
Oeſtrum (Akt.-Kap. 386 500 Reſerve 17 071 wird in
Höhe von 464 974 durch die Ausgaben vollſtändig abſorbier?.
Unter w befinden ſich 825 720 Rübengelder und

Ah Abſchreibungen,
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Konkursſachen, Jahlungseinftelungen
Nachlaß des Kaufmanns Wilhelm Max Seeger in Dresden.

Kaufmann (Poſtkartenhan Friedrich Adalbert Vitriol in
Dresden. Tuchgroßhand eumeiſter Apitzſch in Dresden.
Muſikinſtrumentenhändler Dr. Alfred Stelzner in Dresden. Bäcker
meiſter und Konditor Karl Laubig in Harzgerode. Chemiker Louis
Wilhelm Emil Hoffmann in Leipzig-Lindenau. Kaufmann Wilhelm
Bock in Seehauſen (Kreis Wanzleben).

Viehmärkte.
Köln, 16. Juli. (Schlachtviehmarkt.) Awlaetriben pagew:

615 Ochſen, 474 Kalben (Färſen), Kühe und Jungrinder, 110 Bullen,
271 Kälber, Schafe, 3155 Schweine. Bezahlt für 50 kg Schlacht
ewicht: Ochſen a. 84, b. 80--82, e. 75 78, d. 69 72Kalben (Färſen) und Kühe a. b. 77--78, e. 73--75, d. 68

bis 70 Bullen a. 77, b. 74--75, e. 70 72, d.
Kälber: a. 85 (Doppellender 98 b. 78-—82, e. 66--74 Das
Geſchäft war ruhig, der Markt wurde geräumt. Verſand: 865 Stück.
Schweine: Bezahlt für 50 kg Lebendgewicht abzüglich 20 bis
22 Tara: a. vollfleiſchige der feineren Raſſen und deren Kreuzungen
im Alter bis zu 11 Jahren 68 (vorgezeichnete teilweiſe 1
mehr), b. fleiſchige 66--67, e. gering entwickelte, Sauen und Eber
60 63 Gute fleiſchige Tiere ziemlich lebhaft, Sauen und geringe Ware
ſchleppend. Eingeführtes holl. Fleiſch am 16. Juli 314 Großviehviertel,
62 Kälber, Schafe, 17 Schweine Preiſe für das Kilo a. Rindfleiſch:
I. Qual. 1,28--1,32 II. Qual. 1,22--1,26 III. Qual. 2,18
bis 1,20 A. b. Kalbſiſch: I. Qual. 1,36--1,40 II. Qual.
1,26 1,80 III. 1,20 1,24 e. SchweinefleiſchI. Qual. 1,28--1,82 II. Qual. 1,20 1,24 III. Qual.

Geſchäft in Rindfleiſch, Kalbfleiſch und Schweinefleiſch flau.
Großhandelspreiſe für friſches leiſch (hieſige chlachtungen)
das Kilo am 16. Juli a. Rindfleiſch: J. Qual. 1,48--1,50
II. Qual. 1,44--1,46 III. Qual. 1,38--1,40 b. Schweine
fleiſch T. Qual. 1,44-1,46 II. Qual. 1,34-1,88 Rindfleiſch
und Schweinefleiſch langſam geräumt. Häute- und Fettpreiſe
für den Monat Juli 1906: Stierhäute 85 Kuh und Rinder
häute 109 rothaarige Ochſenhäute von 45 kg aufwärts 109
desgleichen von 40--441 kg 105 4 flache Berliner Ochſenhäute 102 5,Katdfelle mit Kopf 128 9, ohne Kopf 148 Fett 52—62 9 das Kilo.

Tages Marktberichte,

New-York, 16. Juli, 6 Uhr abends. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juli.) Baum-
wolle- Preis in NewYork 11,00 (10,90), Lieferung Sept. 10,41
(10,33), Lieferung Nov. 10,48 (10,38), in New Orleans 11
(11), Petroleum, Standard white in New-Pork 7,80 (7,80),
in Philadelphia 7,75 (7,75), Rafined (in Caſes) 10,80 S Credit
Balances at Oil City 1,64 (1,64), Schmalz, eſtern ſteam
9,35 (9,40), Rohe S Brotbers 9,50 (9,55), Mais*) per
Juli 58 (588/,), Sept. 58 (58 Dez. 567 (57), Weizen
roter Winterweizen loco 84 (84), Weizen ver Juli
84 (843), ver Sept. 84 (84 ver Dez. 867 (86* per

Kursnotlegrungen der Berliner Börse vom 17. uli,

Mai 80 (887 Getreidefracht nach Liverpool 1 (1),
Kaffee fair Rio Nr. 7 s (77 Rio Ne. 7 per
Aug. 6,20 (6,20), per Okt. 6,30 (6,30), Mehl, Spring Wheat
clears 3,35 (8,365), Zucker 37 (377 Zinn 36,75-86,00
(36,25--36,50), Kupfer 18,37 18,75 (16,87 18,75).

Tendenz Mais: behauptet.
e htcen: w. u 6 Uhr abende,
7 go, 16. i, r abends arenbericht.(Die eingeklammerten Notierungen ſind vom 14. Juli.) Wei 25

per Juli 78 (77 per Sept. 787/, (781/,), Mai ges per

e (837x), ver Sept. 9,06(2,10), Speck ſhort clear 9,75-9,87x (0,87 10,00), Pork ver
Sept. 17,30 (17,30).

Tendenz Weizen: feſt.
2 Tendenz Mais behauptet.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 17. Juli. Preis pro 100 Kilo 7,90 C waggonfrei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

ChileSalpeter. 16. Juli 1906.
Hamburg 10,40 loko, Hamburg 10,70 Februar
Magdeburg 10,65 Magdeburg 10,90 ſ März 16907.

ruar-März 1908: 10,70 ab Mag
bruarMärz 1909: 10,50 ab Magdeburg.

Tendenz: feſt.
Zuckerberichte.

Magdeburg, Juu. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kor uckerexel., von 880 end.Rage e e Rend. Tendenz: ſuill.

n b 7 28ryſta er I. m ackGem. Raffinade mit Sack Tendenz: ruhig.
Gem. Melis mit Sack
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

r Juli 16,70G, 16,80B. Oktober 16,956G, 17,05B.
uguſt 16,75G, 16,80B. Oktober Dezember 17,006, 17,10B.

September 16,806G, 16,90B. Tendenz: ſtill.
Hamburg, 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung,)

Zuckermarkt, r Rüben- Rohzucker I. Produkt,
Baſis 88 e Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

r Juli 16,75. Dezember 17,10.
Tendenz: ruhig.uguſt 16,80. März 17,45.Oktober 17,05. Mai 17,60.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Berlin, 17. Juli. Feſte Depeſchen aus Nordamerika, flaue
ldungen aus Peſt und unſicheres, doch kaum ungünſtiges Wetter

gaben hier dem Getreidehandel nach keiner Richtung greifbare An
regung. Der Verkehr blieb in Weizen, Roggen und Hafer ſehr

e

2 Uhr nachmittags.
ver aus führilehe Kurszettel erscheint Risenbahn- Aktien

in der Früh-Ausgabe-
Oeuſsthe TTrem. T. h 113,500

Wochsol-Kurse. nen. 97 foniveicheion bein o TooImsferdam Kurt [168, 956B Elektrische Hochbabn 127,200
el 83, 050 G Grosse Berliner Straßenbahn 186,90m 7 81.20 frontozen of 143.5ödoen 5 leLondon t t e e h t en e ahg. es es eees e 15940

mee t ehe 7cher 61,45bB de. Mittelmeordahg 94,00Petersburg e 2 e d e buxremb. Print Heinrichdaba e 144,10
Wien 85,10 Vestsizilianische Eisenbahn 64,606Rio de Janeiro auf bondon 162 V jgenbahn-Obgationen.

Seldsorten. 4 90 Nordhausen-Wemmigerode,

ur vie e e 16300d0en un 397 Eisenbahn-Prioritäten.
eiglt e 9. e e 98 e J. Ne la 0 r 100. 1060dänizche g. u üs ar akaglische r h 8130 4 b Oesterr. Gold Pr. e e es e 100,20
französische do. t 2,60 90 üeöetr, iomberden Pr. 68,506Holländische do 227 e e es g 0 42 90 lwang. Dombrewe Pr. e e 85,00
ltalenische ehe 4 90 Montag ſjütan Fr. 8260r rbische d r 77. 214'45 3 5 Frantkaukasische 5. Pr. 683.25
Ruszzische 0- e e e eee20 81'65 4 Wladikawkas 1807 thun 76,00bB
Schweizer do. Andgüier 1. Pr. 10872066

0 0. n F. rDeutseho Auleihen. 79 9 eheinhe Pr. ö; o
59 90 Deutsche Reichs- Anleihe 99,60b6 g. elmeer Pr.

J IIIIIII 89t t ine ans3 e v 4 herſu.-Pat. pr. en.z 42 Provbische Staaſt-Amfeide 99/6000 4 S. leuis u. S. Fr. Ret. 1951 63,60

38 a Sehiffahrts-Aktien.z 960 o. o. ulf. ſ5 157 70531 96 Bad Staats Anl. 1604 unr. i2 08.306 emt-Amrnit. Fateff.
4 Ana. Stants-Anl. do. 06 Norddeutscher Uoyd e geereesere 124 30
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490 Merszeburg 1901 unt. 10. do. fPrivatbant 118,100032 9 Münthen 1903--04 97,00 b Hnfeläeuteche Kredit-Bant 121, 60
33 Haumburg 1897/1900 conv. fafionalbant für Deutschland. 127, 00b0
32 Weimar 1888 ſesiert. üroäli-Anniaſf alt. 209, 80b0
4 90 Wormser Stadt-aänl. u h rPreußische Boden-Kredit-Bank

Pfandbriefe. do. 1aeniral-Roden- Kredit

e T h S n. be e3 9 o. do. e 28.306 Sächzizche an III III 134.60
i D. e atte 87.2000 Snaitdart. üäntytiein. 167 abgie ſenn r ihr. o Fehletischer Bank ,60039 de e Menrr Baues [100. do

Auslündisehe Staatspapier 0. Brauerei- Aktien

5 90 Chineren 1896 gr. 102,20 70et
i den len. 6.000 lebte renerei ſiedes 208,306

g 7 z a Vereinabr. Artorv e e 105,606
v Afaliener Rente 103,8060 j6 70 Merikangt t. 103,90B Indusetrie-Papiero.

490 Oesterreich. Goldrente 1 406 Arkumulaſoren-fobrik. h s
4 do. Kcronenrente Miene ſ. Aniſinfadr. 370.00d0a 20 do. Hilberrente. gemeine kiekiriz.-Gesellschaft 213,50

29 do. Papierrente Aile-Konfinenfaſ-Guano 116, 506
390 Portugiesen unif. 3. 70,400 Indoiſeche Rohſenwerie 121.5059 Rumänen amort. e 77 Aszkania, chem. f e eeeees es 1665,00B

49 do. 189 965,20 IIIIIIIIIIIIIIII49 do. 1898 e eteeeeese 91,80
49 Rutsen 1880 b 74,906 Ah IIIIIIIIII 312,70660r s 76,00B u And. Mazchineni vie r z
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tärkenloz 400 Fr. 147,00B mer Gußst M.. 242.,49 Ungar. Gold ar III III 80B I 9 F. 273,75660406 0. Kronen e e e a Buderus h h 124,00h6329 do. Staaftrente 97 86.,50B Butzke 4 Co,, Metall 101, 00 h
390 o. Elser, Th. Anl. 78,40 Chem. Fahrt Bucan 192,00
69 Zuenos-Aires 102,60b6 Contorlis Berg. 321, ob
Bankhaus Pauf Schauseſ Co. Halle a, 9. Bitterfeld Delltaseh, Bllendarg,

Consolidation Schall 447, 5000 J Orennſein S R pel [218, 0006115,40 3Cotthuzer Meath. e Phönin Berg. A. 206.7500Cröllwitrer Papiertabrik e es ges 247,600 e. e 302.000
Deszauer Gar 193,7600 Rhein ſahen I o6. hDeutsch-Amer, Werktaug Riebeck Montanw. IIIIIIIIIIIII 2
do. Luxemd. V.-A IIIIIIIIIIII 210.25 Rombacher kütie IIIIIIIIIIII-XV 209,5080
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Harzer A. u. B. e 104,606 o. Stahlw. 116,60d0Haspo Eils, u. Sf. [209, 50b0 wütener doüttahl 207.00
Hemmagr Porlend 144,765 Wrede, Männer
Hibernia Dergw.-Ges. e eeeeeee rer Wurm-Revler 143,10Hitdebrand, öhlen —E—IIIIIIIIIIII 160,760

h en L. Nee 209.500Hösch, Eizen u. Stahl 234. 00b0
degntuch Sohluss-Kurge.äahie Porzellan ſah h Täüniverie Aecheriſtben 166 sode landimn: jan
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Körbisdorfer LIuckartabrik IIIIIIIIIIII 139,500 Deutsche Bank I DIIIIIIIIIIIIII 236.,
Kytffhäuserhütfe 237,766 Dikonto-Kommandlt 182,90
Lahmeyer 8 Co. 143, 406 Dresdner Bank uLapp, Tiefbohr- es. 288,765 Hatienalbank für Deutschland. 127,00
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Mitgeteilt vom Bankhause Paul Sohauseill Go., Halle a. S.
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An- und Verxau
zinsung von Geldeinlagen,

beſchränkk. Der Preisſtand zeigt kaum Veränderungen Greif
bares Getreide wird feſt gehalten. Rüböl ſtieg weiter im Werte,
konnte jedoch ſchließlich den höchſten Stand nicht behaupten.

Weizen per Juli Sept. 177,75 Dez. 180,50
Roggen per Juli Sept. 156,75 Dez. 157,75
Hafer per Juli 161,25 September 151,50
Mais per Juli 130,50 September M
Rüböl per Oktober 55,50 Dezember 55,50

Börſe von Berlin vom 17. Juli. (Eigener Drahtbericht der Hall. Ztg.)
Die Tendenz der Börſe war bei Eröffnung etwas freundlicher

auf den glatten Verlauf der Medioliquidation in Paris, auf die
zum Teil feſtere Haltung NewYorks und auf beſſeres London.
Jm ganzen wies jedoch der geſchäftliche Verkehr auf keinem Markt-

gebiete eine Belebung auf. Der Bankenmarkt verkehrte ſchwer-
fällig. Deutſche Bank, Dresdener Bank und Schaaffhauſenſcher
Bankverein ohne Eröffnungskurs. Ruſſenbank 354 Prozent
niedriger. Ruſſen von 1902 76,00 nach 76,20; ſonſtige inter-
nationale Fonds ganz vernachläſſigt. Dreiprozentige Reichs
anleihe unverändert. Jm Montanaktienmarkte Kohlenaktien feſter,
Hüttenaktien gleichfalls mäßig beſſer. Zur Beſſerung des Mon-
tanaktienmarktes trug die Eſſener Meldung vom Kohlenmarkte
bei, daß die Nachfrage in allen Produkten dringend bleibt.
Schiffahrtsaktien nach Behauptung mäßig abgeſchwächt. Elektrizi-
tätsaktien Prozent beſſer. Jm Eiſenbahnaktienmarkte, in dem
ſich das Geſchäft erſt ſpäter etwas entwickelte, waren Amerikaner
feſt. Jm weieren Verlauf waren von Montanwerten Gelſenkirchen
26 Prozent niedriger auf Tagesrealiſierungen. Ruſſen von 1902
weiter abgeſchwächt, 75,75. Tägliches Geld 3 Prozent. Zu Be-
ginn der zweiten Börſenſtunde allgemeine Geſchäftsſtille, in deren
Folge die Kursbewegung durchweg zum Stillſtand kam; nur
Kohlenaktien ſtiegen wieder auf den Eröffnungskurs. Ruſſen von
1002 gleichfalls gebeſſert. Große Berliner Straßenbahn abge-
ſchwächt. Bei Berichtsabgang Behauptung im Montanaktienmarkt.
Alles ſonſtige bei nominellen Kurſen unverändert. Große Ber-
liner Straßenbahn 4 Prozent beſſer. Privatdiskont 314 Prozent.

ſetzte Draht- und Fernſprech-Hachrichten.
(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)

Dresden, 17. Juli. Heute nachmittag 4 Uhr findet auf
dem Tolkewitzer Friedhofe das Begräbnis des am Sonn-
abend verſtorbenen Generalleutnants z. D. v. Schlieben ſtatt.
Einem Wunſche des Verſtorbenen entſprechend ſollte ſein Tod
erſt nach ſeinem Begräbnis bekannt gegeben werden.

Fulda, 17. Juli. Der Biſchof Enſert von Fulda
iſt heute mittag geſtorben.

Bayreuth, 17. Juli. Der Feſtſpielleitung werden von
verſchiedenen Orten her Diebſtähle von Eintrittskarten zu
den Wagner-Feſtſpielen gemeldet. Um der Diebe habhaft
zu werden, iſt beſchloſſen worden, die Nummern der ge-
ſtohlenen Karten nicht zu veröffentlichen, ſondern die Jn-
haber der geſtohlenen Karten feſtzuhalten, bis der Urſprung
der Karten aufgedeckt oder der Dieb entdeckt iſt. Die Feſt
ſpielleitung warnt deshalb davor, aus zweiter Hand Billette
von Agenten, Billettmaklern uſw. zu kaufen, um Unannehm-
lichkeiten zu vermeiden.

Köln a. Rh., 17. Juli. Jn einem Beichtſtuhl des
hieſigen Domes wurde die in braunes Packpapier einge-
wickelte Leiche eines neugeborenen Kindes gefunden. Die
Mutter iſt unbekannt.

Straßburg i. E., 17. Juli. Jn Düttlenheim erſchlug
der Ackerer Libs ſeinen Bruder infolge eines Familien-
zwiſtes.

Trier, 17. Juli. Ein Großfeuer äſcherte in dem Lurem-
burger Dorfe Neidhauſen ſechs Wohnhäuſer mit Wirtſchafles-
gebäuden ein.

Rom, 17. Juli. Das Obſervatorium in Catania
meldet, daß am 15. d. M abends 816 Uhr und am 16
vormittags 554 Uhr auf der Jnſel Stromboli zwei ſtarke
vulkaniſche Ausbrüche ſtattgefunden haben.

Paris, 17. Juli. Major Dreyfus iſt nicht, wie
beabſichtigt worden war, dem 12. Artillerie- Regiment in
Vincennes, ſondern dem Stabe der dortigen Artillerie-
Direktion zugeteilt worden. Von nationaliſtiſcher Seite wird
behauptet, dieſe Aenderung ſei darauf zurückzuführen, daß
der Kriegsminiſter Beſorgniſſe wegen der Aufnahme des
Majors Dreyfus bei dem dortigen 12. Artillerie- Regiment
gehabt habe.

Paris, 17. Juli. Das „Journal“ veröffentlicht ein
Telegramm aus Tanger, worin es heißt, daß der Sultan
beſchloſſen habe, zum Verwalter der marokkaniſchen Staats-
bank einen in Fez anſäſſigen deutſchen Kaufmann zu er-
nennen, der mit dem Hofe in Geſchäftsbeziehungen ſteht.
Das Blatt fügt hinzu, dieſe Nachricht rufe großes Aufſehen
hervor, weil durch dieſe Ernennung die Marokkofrage
wieder zur Aufrollung kommen könnte.

Bordeaux, 17. Juli. Jn der letzten Nacht wurden die
Oelfabriken der Firma Maurel Prom, die ſich mit Ein-
ſchluß der Magazine über einen Flächenraum von etwa
50 000 Quadratmetern erſtrecken, durch Feuer vollſtändig
zerſtört. Zahlreiche Vorräte an Oel, Erdnüſſen und ſonſtigen
Oelkernen wurden vernichtet. Der Schaden wird auf
3 Millionen Franken geſchätzt.

Liſſabon, 17. Juli. Die Mannſchaften eines für den
überſeeiſchen Dienſt beſtimmten Expeditionskorps, die in
den hieſigen Kaſernen untergebracht ſind, ließen ſich wegen
der Verhaftung von Kameraden eine Meuterei zuſchulden
kommen und drangen in das Amtslokal der Polizei ein. Sie
wurden aber von höheren Beamten zur Ruhe gebracht.

Riga, 17. Juli. Sämtliche Arbeiter der ſtaatlichen
Branntweinniederlagen ſind in den Streik getreten. Die
Revolutionäre haben neuerdings mehrere Stationsvorſteher
der Kreuzburg-Tuckumer Eiſenbahn ermordet.

Shanghai, 17. Juli. Die Strecken der Nanking-Eiſen-
bahn von Shanghai nach Sochow und von Sochow nach
Wuſich, insgeſamt 79 Meilen, ſind geſtern unter Beteiligung
von chineſiſchen Würdenträgern und zahlreichen fremden
Gäſten eröffnet worden.

Buenos Aires, 17. Juli. Der frühere Vizepräſident
der argentiniſchen Republik Pellegrini iſt heute früh
geſtorben.

Wert apieren, FRinlösung von Coupons, Ver-
to-Corrent- u. Wechtel- Verkehr ete.



Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Die StadtverordnetenVerſammlung tritt mit dem heutigen
Tage in eine Ferienpauſe ein.

Die nächſte ordentliche Sitzung findet vorausſichtlich am Montag,
den 10. September d. Js. ſtatt.

Halle a. S., den 17. Juli 1906.
Der Stadtverordneten-Vorſteher. W. Dittenberger.

Bekanntmachung.
Wegen Umgeſtaltung des Platzes wird die Droſchkenhalteſtelle

am Alten Markt hiermit aufgehoben.
Halle a. S., den 14. Juli 1906.

Die PolizeiVerwaltung.
Bekanntmachung.

Wegen Vornahme von Kanaliſationsarbeiten wird die Bern
hardyſtraße zwiſchen Süd und Behyſchlagſtraße auf 8 Tage ge
ſperrt.

Halle a. S., den 14. Juli 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Der zweite Luzerneſchnitt des Brunnenplanes, Trennſtücke der

Pläne Nr. 65 bis 72 von 1 ha 26 ar 82 qm Größe, ſoll meiſt
bietend in drei Parzellen verkauft werden und iſt hierzu Ter
min aufDonnerstag, den 19. d. Mts., nachmittags 4 Uhr
im Ochſeſchen Gaſthofe in Beeſen anberaumt.

Halle a. S., den 14. Juli 1906.
Die Verwaltung der ſtädtiſchen Gas- und Waſſerwerke.

ſHalle- Hettstedter Pisenbahn- Gesellschaft.
Durch Beſchluß der Generalverſammlung vom 16. Juli 1906 iſt

der Gewinnanteil für das am 31. März 1906 abgelaufene Geſchäftsjahr
auf 4 für die Aktien Lit. A und ILit. B feſtgeſetzt. Scene
gelangen die Gewinnanteilſcheine Nr. 10 unſerer Aktien Iät. A u. Lit. B
mit je 40 Mk. vom 23. Juli 1906 ab bei den Bankhäuſern
H. F. Lehmann und Reinhold Stecokner zu Halle a. S., ſowie bei derBerliner Handels- Geſellſchaft zu Jerin zur Einlöſung. [9850

Halle a. S., den 16. Juli 1906.
Malle-Hettstedter Visenbahn-Gesellscharft.

Der Vorſtand. Czarnikow.
Sämtliche existierende, bezüglich exakter Arbeit 8 hund vorzüglicher Schussleistung unübertroffene 6 s

ſt als Jagd und Soheibengewehre, automatischoWa en Repetler Büchsen und Pistolen. Luftwaffen,
Teschins, Revolver, sowie sämtliche Jagdgerätschaften liefertS Walter üwig, büdsenmadierei

LeAus Waffen sind Gegr. 1880. HALLE a. pzigerstr, 2. Tel. 947
gtaatlioh geprüftl r III. Katalog a. Wunsch sof, ums. u, portofrei.

Donnerstag, den 19. d. Mts.
erhalte ich einen Transport [9849

däniſcher und holſteiner
Acker- und Wagenpferde,

Chr. Körber.

Bekanntmachung.
Die Ueberſchüſſe, welche in der vom 20.--23. Juni 1906 beim

ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in dem Monat
März 1905 verſetzten und erneuerten Pfänder (Pfandnummern von
40 861--44 581 und Pfandſcheine in grünem Druck) erzielt ſind, ſowie
die in der Verſteigerung freigewordenen Pfänder ſind innerhalb der ein
jährigen Präkluſtvfriſt vom 18. Juli 1906 bis 17. Juli 1907
bei der Kaſſe des Leihamtes gegen Rückgade der Pfandſcheine und

Von Donnerstag, den 19. d. Mts.
ab ſteht ein großer Transport

primaS a lgyeriſher Zugothſe
zu ſoliden Preiſen bei uns zum Verkauf. [9869

gegen Quittung in Empfang zu nehmen.
Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und freige-

wordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts bezw.
der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 14. Juli 1906.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Renban des Fehrerſeminars zu Weißenfels a. S.
Die Dachdeckerarbeiten (rd. 4000 qm Mönch- und Nonnendach

bezw. Kronendach) einſchl. aller Materialien ſollen in einem Loſe
öffentlich verdungen werden.

Die Verdingungsunterlagen
Weißenfels, Langendorferſtraße,

liegen auf dem Neubaubureau
zur Einſicht aus. Verdingungs-

anſchläge und Bedingungen können von dem mitunterzeichneten Re
gierungsbaumeiſter
1,50 Mk. bezogen werden.

in Weißenfels gegen bare Einſendung von

Termin zur Eröffnung der rechtzeitig eingereichten Angebote
Mittwoch, den 25, Juli 1906, vormittags 11 ühr.

Zeitz
7 WWeißenfels den 7. Juli 1906.

Der Königl. Kreisbauinſpektor,
Becker.

Der Königl. Regierungsbaumeiſter.
Ledsochbor.

Verdingung.
Die Herſtellung von Reihen-

ſteiupflaſter in der PaulRiebeck-
ſtraße zwiſchen Buggenhagenſtraße
und der Hafenbahn. Termin am
Donnerstag, den 19. Juli
d. Js., vormittags 10 Uhr im
Sekretariat, Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes zu Halle a. S.

Fundſachen- Verkauf.

Freitag, den 20. d. Mts.,
von 9 Uhr vormittags an findet
in unſerem Fundbureau hier,
Thielenſtraße Nr. 1, öffentliche
Verſteigerung von Fundgegen-
ſtänden gegen ſofortige Baarzahlung

ſtatt. [9856Königl. Eiſenbahndirektion.
Verdingung.

Die Arbeiten des Loſes I und III
zur Herſtellung des zweiten Gleiſes
Köſen Abzw. Camburg und zwar
Los I: 24000 ebm Erdarbeiten;
3000 m Gleis zu verlegen, zu ver
ſchieben, umzubauen bezw. aufzu
nehmen; 2400 Tagewerke z. Hebung
bezw. Senkung der Betriebsgleiſe.
Los III: 20000 cbm Erdarbeiten;
500 cbm Mauerwerk ſollen ge
trennt im Wege der öffentlichen
Ausſchreibung vergeben werden.
Die Arbeiten ſind in je 6 Monaten
fertigzuſtellen. Zeichnungen und
Bedingungen nebſt Angebots-
formularen liegen im Bureau der
Bauabteilung aus. Dieſelben können
auch, mit Ausnahmed. Zeichnungen,
ſoweitvorrätig, gegen poſtfreie Bar
einſendung von 2 Mk. für Los I
und 60 Pfg. für Los III bezogen
werden.

Angebote ſind mit der Aufſchrift:
„Angebot auf Los I bezw. Los III
Camburg-Köſen“ bis zu dem auf
Mittwoch, d. 8. Auguſt 1906, mittags
12 Uhr anberaumten Termine ein
zureichen. Zu dieſem Zeitpunkte
findet in Anweſenheit etwa er-
ſchienener Bieter die Eröffnung
der Angebote ſtatt.

Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. [9740
Königl. Eiſenbahn-Bauabteilung Köſen.

Verdingung
Der Bedarf an Kie

zum Bau des zweiten Gleiſes
von Camburg nach Köſen, und
zwar 13 000 ebm Betonkies und

11 000 ebm Oberbaukies
ſoll im ganzen oder geteilt ver
geben werden. Lieferfriſt 6 Monate.

Angebote ſind verſiegelt und mit
der Aufſchrift „Angebot auf Kies
lieferung“ verſehen bis zu dem auf
Sonnabend, d. 11. Aug. 1906,
vorm. Uhr anberaumten
Termin an die unterzeichnete Bau
abteilung einzureichen, wo die Er
öffnung der Angebote ſtattfinden
wird. Das Angebotheft iſt gegenBareinſendung von 35 Pfg. ebenda

zu beziehen. Zuſchlagsfriſt Wochen.
Kgl. Eiſenbahnbaugbteilung Köſen.

X Herrschafſtliches Haus
X ſofort oder 1. Okt. zu kaufen

X geſucht. Nur Afferten mit ge
X nauer Angabe über Preis,

Mietseinnahme werden berück
ſichtigt. Off. unt. B. g. 780! an
Rudolf Mosse, Halle.

Pwriter Weizacker.
gen Erbregulierung iſt ein ca.

1200 Morg. großes Weizen-
und Rübengut, über 100 Jahre
im Beſitz der Familie, verkäufl.
Näheres durch das Bankgeſchäft
von C. R. O. Krause, Stettin.

Sofort ein [9863
Landanweſen

nebſt groß. Garten mit reichem
Obſtbehang zu verkaufen. Off.
an Frau Rentier P. Hering,
Lißdorf bei Eckartsberga.
Einige prndert Streuſtroh

(Drahtpreſſung) kauft gegen Kaſſe
Fr. Rrandt, Leſſingſtraße 4.

2 gegen RückgabeStreuſtroh e at:
miſt), ca. 250-300 Ztr. monatl.,
per Bahn erwünſcht. Ueber-

nehme Fracht hin und zurück.
X Offert. unter U. o. 7829 an
X Rudolf Mosse, Halle a. S.
Futterſchwingen, Taubenneſter,
Backſchüſſeln Gr. Märkerſtr. 23.

Reitpferd geſucht!
Brauner oder Rappe, garantiert

fehler- u. ſcheufrei, gut geritten,
ſicher im Gelände und Straßen
verkehr, mit angenehmen ans
für mittelſchweres Gewicht. Off.
erb. u. J. B. 750 Leipzig,
Nicolaiſtr. 2 I. [9845

Pferde-Perkanf.
X 3 gute 5- u. 6jährige Acker-
X und Wagenpferde ſtehen
unter voller Garantie zuſammen

oder einzeln zum Verkauf.

x
„Gaſthof zur Sonne“,

Cönnern. [9590
S

Asemusſte ei
Ballenſtedt a. H.h ſind HIa Owioräshiredowm- und

laRambouillet-Jährlingsböeke

abzugeben. Vor n wird
Anmeldung nach Schloßdomäne
Ballenſtedt erbeten. [8407

Pferde zum Slachten
kauft ſtets [6056

Arthur Möhbius, Halle a. S.,
Langeſtr. Fernſprecher 1156.

Oberländer Buohheim,
Delitzſcherſtraße 10 Ruſſiſcher Hof).

Gut genährte Pferde zum Schlachten

kaufe jedes Quantum und bezahle ſtets die
höchſten Konkurrenzpreiſe.

Richard Thurm, Halle a.
79 Glauchaerſtr. 79.

NB. Bemerke ausdrücklich, daß ich nicht mit Pferden handle,
den Einkauf nur perſönlich beſorge, auch keine Aufkäufer, Agenten c. 2

mit Einkäufen beauftrage. Daher abſolute Garantie, daß jedes 8
von mir gekaufte Pferd geſchlachtet wird. Offerten erbitte
direkt oder per Fernſprecher unter Nr. 518.

Fernruf 518.

ſtets
[9232

Albin BRBart
Leipzigerstrasse 54 (Front

Diemen-Planen,.
Saat Pianen,

Manilſa- und ital. Bindegarnofferiert ſehr preiswert

h. Inh. Max Albert,
Säcke-, Planen- und Deckenfabrik mit Kraftbetrieb,

[8754

Martinſtraße, Nähe Riebeckplatz).

enl 28 n II S Je
r einen KRo er

zu haben bei:
Alfred Apelt, Leipzigerstr. 8.
Bernh. Barth, Kl. u. Gr. Ulrichstr.
Otto Bornschein, Mittelstr. 21.
Engel- Drogerio, Magdeburgerstr.,

Ecke Halberst. Strasse.
Ernst Fischer, Moritzzwinger 1.
Helmbold Comp., Leipzigerstr. 104,
lulius Herbst, Rannischestr. 14.
Apotheker Wilh. Höfer, Geist-

strasse 59/60.
Otto Kramer, gegenüber doer

Glauchaischen Kirche.
Carl Krütgen, Ecke Moerseburger-

und Königstrasse.
Ernst Ochse, Leipzigerstr. 95.
A. Reichardt jun., Burgstr. 69.
Curt Sehlegel, Leipzigerstr. 50.
Albert Sohlüter Nachfig,, Gr. Stein-

strasse 6. [9663A. Steinbach, Königstrasse 14.

Perlaugte Perſonen.

Arbeitsnachweisſtelle
des Arbeitgeber Verbandes
für das Transportgewerbe

Am Güterbahnhof 3 b. G. Reuter,
ernſprecherHalle a. S., r e

Unentgeltlicher Arbeitsnachweis
für Kutſcher, Arbeiter, Packer c.

Vertreter geſucht.
Süddeutſche erſtklaſſige und

leiſtungsfähige Spezialwerkzeug-
fabrik für die elektriſche Jnduſtrie
ſucht für Halle a. S. und Um-
gebung tüchtigen und rührigen
Vertreter bei hohem Verdienſt.
Off. mit Angaben von Referenzen
erbeten unter W. 4496 an
Haasenstein VoglerA. Gr. Stuttgart. [9840

Ein junger

Kontoriſt
mit guter Schulbildung, ſchöner
Handſchrift und Fertigkeit in
Stenographie von einem Kaliwerke
bei Nordhauſen zum baldigen Ein
tritt geſucht. Angebote unter An
gabe des Alters, der Religion
und der Gehaltsanſprüche unter
Z. h. 979 an die Exp. d. Ztg. erb.

Polontär-Verwalter,
älteren Landwirtsſohn, ſucht ſofort,
Viehzucht und viel Gründüngung
am Platze A. Northe,

Rittergut Oſteroda
b. Herzberg (Elſter), Prov. Sachſen.

Einen tüchtigen, nicht zu jungen

Feldverwalter,
im Samen und Rübenbau be
wandert, ſucht bei 400 Mk. An
fangsgehalt [9852Rittergut Schwerſtedt

bei Weimar.

Junger Rann
als Wirtſchafts Eleve, Land
wirtsſohn, auf r Rittergut
zum 1. September geſucht. Off.
unt. Z. c. 974 an die Exped.
dieſer Zeitung erbeten. (9827

um Bedienen der Underwood-
Schreibmaſchine ſuche ich zum
1. Oktober einen jungen flotten
Gabelsherger Stenographen

Ausführliche Offerte erbittet

H. C. Bestehorn,Aſchersleben.
Junger Mann, der bereits in

gleichem oder ähnlichem Geſchäft
tätig war, wird für 9750Kontor u. Außenbetriet

Geſucht zum 1. Oktober junger
verheirateter

Kutſcher,
welcher ſervieren kann.

trandes,
Klepzig bei Köthen (Anhalt).
Zum 1. Oktober wird ein älteres

alleinſtehendes Fräulein oder
Witwe im ländlichen Haushalt
mit Milchwirtſchaft als Stütze
(Mamſell) geſucht. Gehalts
forderung und Zeugnisabſchriften

Tüchtige [9857
„JVirtſchafterin,

perfekt kochen kann oder
Aushilfe f. W. zu ſofort oder
ſpäteſtens 15. 8. geſucht.

I ech,Mönchpfiffel bei Allſtedt.

Eine Wirt ch afte rin,
erfahren in feiner Küche, Wäſche
behandlung, Backen, Schlachten,
Einmachen, findet ſofort oder
ſpäter Stellung auf einem Gute.

eldungen unter Chiffre Z. m.
962 an die Exped. d. Ztg.

WMamſellGeſuch.
Suche zum ſofortigen Antritt

eine fleißige Mamſell, die Kenntnis
in bürgerlicher Küche, Milchwirt
ſchaft Milch geht nach Erfurt
und Federviehzucht hat. Anfangs
gehalt 300 Mk. Familienanſchluß.

Frau Else Schlüter
Rittergut Elxleben (Schwarz-

burg-Rudolſtadt). [9826
Suche zum 1. September eventl.

früher ein [9860junges Mädchen,
welches ſchon kochen gelernt hat,
als Stütze bei Familienanſchluß.Milch geht zur Molkerei.

Berta Schröder,
Zabenſtedt bei Gerbſtädt.

Perſouen-Augebotr.

Für 20jähr. einf. Landwirts-
ſohn, wirklich brauchbar, mit Buch-
führung vertraut, zuverläſſig, ſtreng
ſolid, ſuche ich Stellung als
Hof oder Feldverwalter.
Auskunft erteilt Sehkölziger,
Halle a. S., Forſterſtraße 11.

Pertrauenspoſten.
Gelernter Gärtner, 32 Jahre alt,

gedienter Soldat, verheiratet, ſucht,
geſtützt auf gute Zeugn., dauernde
Stellung als Portier oder dergl.
Kaution kann geſtellt werden. Gefl.
Offerten unter Z. e. 976 an die
Exped. d. Ztg. (9864

Hansdame.
Geb. Fräul., ev., Anf. 30er, a. gut.

Fam., wirtſch. tücht., 6 J. i. letzterStellung ſucht 1. 10. paſſenden

Wirkungskreis a. Hausdame zur
Führ. e. Haush., w. Hausfrau fehlt.
Gutshaush. od. Außenwirthſch. n.
ausgeſchl. Gefl. Off. unt. Z. d. 975
an die Exped. d. Ztg. erb. [9837

—257Suche f. geb. Gutsbeſ.-Tochter
(Braut) Stell. als Stütze d. Haus
frau in anſt. Fam. Gefl. Off. erb.
u. C. N. 100 poſtl. Hettſtedt.

Ein j. geb. Mädch., 25 J., ſucht
Stelle zum 1. Okt. in Halle a. S.
am liebſten bei Kindern und zur
Hülfe d. Hausfrau. Offerten unt.
E. M. 100 poſtlagernd Merſeburg a. S.

ſDermietnngen.

Kirchnerstr.
I. Etage, 53im. u. Küche, Zub.,
X auch für Bureauzwecke paſſ.,
X 1. Okt. zu verm. Preis 650 Mk.

W Freundl. Wohnung
in geſunder Lage, 630 Mk., an

X ruhige Leute 1. Okt. zu verm.
I. Lüders, obere Schulſtr.

Herderstrasse s, I6 Zim., 1K., Balkon, Bad, Gas c.,
750 Mk., per 1. 10. zu vermieten.

Ein Laden
mit od. ohne Wohnung ſofort
oder per 1. Okt. zu vermieten.
A. Trautwein, Gr. Ulrichſtr. 31.

Herderstr. S Niederlage

Herrschaſtl. Wohnung
Advokatenweg 1, part., 7 Stuben,
Balkon, Plättſtube, Bad, Gas,
Garten, 1. Oktober zu vermieten.

von Lieres, Jägerplatz 15.

Geldverkehr.
Aus einer

Familien-Stiftung
ſollen [9659500000
zu mäßigem Zinsfuß auf
Ackerhypotheken inuter Gegend der ProvinzSachſen oder Anhalts
verliehen werden. An-
fragen poſtlagernd
Halle a. S. unt. F. St. 500.

Büchführung
für Kaufleute, Landwirte und Ge-
werbetreibende, Sprachen 2c., alle
Kontorfächer lehrt gründlich theo
retiſch und praktiſch, auch brieflich,

Bücherreviſor Carl Giese-
guths Handelslehranſtalt, Halle,
Sternſtraße 7. [9865

Familiennachrichten.

Verlobt: Frl. Emmy Goeſchke
mit Hrn. Großherzogl. Sächſ.
Gutsverwalter Robert Bien-
zeisler (Proskau-Wyhgskotſch).
Frl. Frieda Biehl mit Hrn.
Oberlehrer Dr. phil. Arthur
Köhler (Frankenberg i. S.
Sondershauſen). Frl. Caroline
von Dorrien mit Hrn. Paſtor
Lic. theol. Eberhard Baumann
(z. Zt. Steglitz-- Bad Nauheim).
Frl. Hilma Schmidt mit Hrn.
Sattlermeiſter Emil Kübler
(Altranſtädt--Schkeuditz). Frl.
Marie Güldner mit Hrn.
Baumeiſter Alfred Hofmann
(Chemnitz).

Verehelicht: Hr. Baumeiſter
Curt Becker mit Frl. Clara
Rißmann (Leipzig). Hr. Dr.
med. Recke mit Frl. Margarete
Glaß (Pethau). Hr. Garten-
bauingenieur Eduard Bertram
mit Frl. Elſe Berthold (Blaſe
witz Leipzig). Hr. Hauptmann
Leopold von Mansberg mit Frl.
Edith Freiin von Bothmann
(Rheden).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Oberarzt Dr. Luther (Lauenburg
i. P.). Hrn. Lehrer Otto Schlecht
weg (Weißenfels). Hrn. Ober-
leutnant Hempel (Brandenburg
a. H). Hrn. Heinrich Frohwein
(Halberſtadt). Eine Tochter:
Hrn. Hauptmann Joachimbern-
hard von Prittwitz und Gaffron
Oels). Hrn. Amtsgerichtsrat
Johannes Weber Deſſau). Hrn.
Kgl. Landrat Georg von Stein-
mann (Glatz). Hrn. Hauptmann
Hans von Kleiſt (Berlin). Hrn.
Oberſtleutnant von Kleiſt (Pots
dam). Hrn. Rittmeiſter von
Hofmann (Düſſeldorf).

Geſtorben: Herr Oberpfarrer
Karl Jähſer (Magdeburg-N.)
Herr Gutsbeſitzer Herm. Bordt
(Gr.-Jenznick). Herr Zahnarzt
Robert Kempfe (Magdeburg'.
Hr. Schuhmachermſtr. Hermann
Tille (Zeitz). Herr Ritterguts
pächter Moritz Hertwig (Neuhof.
Herr Geh. Reg.-Rat Dr. Sattler
(Hannover). Herr Rechnungsrat
a. D. Theodor Schütte (Braun
ſchweig). Frau Paſtor Laura
Demelius geb. Rhäſa (Sanger-
hauſen). Frau Anna Heinemann
geb. Fließ (Magdeburg). Frau
Marie Engelke geborene Kunze
(Nordhauſen). Frau Martha
Nagel geb. Schümichen (Merſe
burg). Frau Mathilde Fricke
geb. Juſt (Halberſtadt). Frau
verw. Johanne Knabe geb. Ehr
horn (Delitzſch). Frau Ober-
amtmann Emilie Wienſtein

ſ (Greifswald).

Statt jeder besonderen Meldung.

Heute vormittag 11 Ubr entschlief plötzlich und uner-
Wartet am Herzschlage mein lieber Mann, mein guter Vater

Hans Maqquet.
Mit der Bitte um stille Teilnahme zeigen dies an
Halle a. S., den 16. Juli 1906.

Olga Maquet geb. Von Schloegoll.
Paul Maquet.

Die Beerdigung findet Donnerstag früh 11 Ubr von Fried-
hofskapelle Giebichenstein aus statt.

verebrten Vorstandsmitgliedes,

in Kenntnis zu setzen.

baldigſt geſucht.
Kalkwerk Heldrungen.

unter Z. g. 978 an die Exped.
d. Ztg. erbeten. (9858

Wir erfüllen hiermit die traurige Pfücht, unsere Mitglieder
von dem Ableben unseres seit 23 Jahren dem Orden angehörigen

Herrn Rentier Hans Maquet
Die Beisetzung findet am Donnerstag, den 19. d. M., vorm.

11 Uhr von Friedhofskapelle Giebichenstein aus statt.
Die Thomasius-Loge I. O. O. F.

ev. mit Kontor ſof. zu vermieten,
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